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Sgnamitanfitlog in Agrom .
Nachspiel zu dem abgesagten

KSnigsbesuch »

Agram , li . Mai . In der Nacht von gestern

auf henle wurde die Briiete , die . Uber einen Bach

sührend . Agram mil den , er,bischöflichen Schloß
Brczovica verbinde ! , mit Dynamit in die

Luft gesprengt . Im er,bischöflichen Palais

sollte bekanntlich die königliche Familie anläßlich
ihres Aufenthaltes in Agram Wohnung nehmen .
Die Täter find noch nicht bekannt .

Amtlich wird bekannt gegeben , daß es sich
wahrscheinlich um einen Racheakt ( ? ) meh¬
rerer Arbeiter handelt , da zum Baue der Brücke

nicht Arbeiter « ms dem nächstliegende » Dorfe ,

sondern aus einem entfernteren herangezogen
worden waren . Die Brii «kc wurde nämlich erst
bor kurzem renoviert , da eben die Ankunft der

königlichen Familie erwartet wurde .

' K

gerade gestern war eine Meldung veröffent¬
licht worden , das; die königliche Familie von ihrer
Wicht , in Agram längeren Aufenthalt zu nch
inen , vorläufig Abstand genommen habe und

nach Veldes abgereist sei . Man scheint also in

Hofkreisc» ganz genau orientier , gewesen zu sein ,
wie begeistert das Her ; der Agramer für ihr „ an -
gcstamuites Herrscherhaus " schlägt . Es bandet ,

sich also sicher nicht um eine » „Racheakt " , sonder »
in » ei » politisches Attentat , das btib -

artig die Stimmung in dem »Itter der Diktatur

stufenden Lande aufzeigt .

Kunstpause in Paris .
Paris , 11 . Mai . Nach dem „ Journal des

Debats " dürfte der vo » Sir Iosiah Stamp
unter der Mitarbeit des Reichsbanltpräsidenien
Tr . Slizackü ausgearlxntete Berich , den Delegier -
tcit der Rcparationstvnscrc »; »ich , vor dein kam
mcudcn Dienstag , „ ach eine », anderen Abend¬
blatt vielleicht sogar nicht vor Mittwoch zugestellt
werden . Das würde bedeuten , daß die vr » der

französischen Presse für Dienstag angekündigte
Vollsitzung der Rvparationskonferen ; vielleicht
erst Mittwoch oder Donnerstag stattfinden wird .
Im Verlaufe des heutigen Tages Iiabcn am Sivc

der Reparniionskonfere », keinerlei Ars p r c®
ch » „ gc n unter de » Delegationen stattgefunden ,

v

Schacht beharrt nicht auf seinen
Bedingungen .

London , 11 . Mai . „ Times " berichte , aus
Paris : Es verlautet , daß Dr . Schacht Sir
Iosiah S , a i » p ein Aide » nnnoirc übergebe »
bat . das die deutsche » Anregungen darlegt . Diese
Iönnen nicht länger als Bedingungen bezeichnet
werden , da , wie es heißt , die deutsche » Delegier¬
ten nicht mehr die Annahme der neuen Dahlen
»»bedingt von der Annahme ihrer Vorbehalte
abhängig machen . Sic werden wahrscheinlich nur
fest daraus bestehe », daß eine Art von Morato¬
rium im Notfall festgelegt wird . Möglicher Weise
t ' verdc » die Deutschen außerdem die Annahme
einiger Punkte verlangen , die mit den Repara
siottüzahlungen an die kleineren Gläubigcrmächte
zusammenhangen .

vin Attentäter gegen Woldemaras

verhaftet .
. stowno , 1l . Mai . «Ella . ) Die vier Urheber

des Alternates vom li. Mai gegen den Minister -
Präsidenten W aldeina r a s, sind seht sicher »?
stellt . Einer davon ist Student der Technologie
vnd heißt B e s i l i » s. Er wurde bereits verhaf¬
tet . . Vej Attentat lvnrde er dnrct , Granat -
fpsittcr an der >>i » d und der Brust ernstlich vor -
lebt . Während der ganzen Nacht vevbärg er sich
"> den nähen Wilder » . Er sah sich da » » ge¬
zwungen , einen Heger » in Hilfe anzugehen , der
,hn der Polizei übergab . Besilius wurde ^„ach
motvilo gebracht , wo er operiert wurde . Seine

^erlehnng ist nicht tödlich .
- '

»

Sei Verhaftete gehört der sozialistischen Stn -

ventenvereinigung A u s r a an , die die eigentlich ?
. nennzellc des Anschlages gewesen sein soll . Sä int -
"che Angehörige dieser Organisation , etwa 60

sind verhaftet worden .

Verbrechen, Irrsinn , Lüge und wieder
Verbrechen .

Die Kommunisten , der Blutschuld überführt , von den Massen Kollert ,
verkehren alle Wahrheit in ihr Gegenteil nnd suchen den kleinen , immer
noch irrezuführenden Teil der Arbeiterschaft in eine neue , noch blutigere

Katastrophe zu führen !
Berliner Koinniunistenputsch und alte

>e,ie „Aktionen " , die eine schon völlig veraiitwor
lungslose ' Härtel in Deutschland und anderwärts
a » diesen Putsch kiiüpscii wollte , sind sürchterlict ,
znsainniengebrcxtieii . So sehr , daß beispielsweise
der Reiche,ibcrgcr „ B a r >v ä r r s " mit Ans
» ahme einer einzigen Noii ; ( über die wir wciier
unten sprechen werde » ) , in seiner Samstagnmn
wer Lweitö kein Wort m e h r über d i e
Berliner Ereignisse und über alle ge¬
planten und mißglückici , konimuilistischen . „Aktio¬
nen " der letzten Tage zu verlieren wagt .

Wieder einmal abgeblasen , nach einer

beispiellosen Niederlage vollständig
abgeblasen !

Die Aussigcr „ I » t c r n o t i o n a l c" , der
hinkende Bote , ist dagegen »och eine » Zag hinter
dieser » c » c » Etappe der Wcltrcvotntioii . Sie
P u t s ch t noch i m »> c r. freilich ans ihre Weise :
über . hie ganze Breite einer Seite lesen wir da :

„ Proteftsturm gegen den ( Sozial *
fafciomtto in ganz Europa . "
Dieser „Prolestitiirm " sieht also aus :

In A f ch haben die Barrikade » ba „ er fiel»
eine geplante Protestkundgebung vcr
bieten lassen ! „ Eine große Zahl vo » Arbei¬
tern " sainmclte sich aber ans einein anderen

Platze , wo zwei Redner „kurz " über die Berliner

Ereignisse sprachen .

Das heiß , zu deutsch : die Ascher Welirevolu
tionärc sind vor d c , » B e r b o r davon g e
l a « f e ,i nird n » r eine „ große Zahl " , also vcr
nintlich dreißig oder vierzig Mann , lie

ßcn sich von ihren Führern in einen Hintcrhos
fi ' thrcn und blieben dorr eine B I e r t c l st » n d e
bei zwei Ansprache » bcisannne »!

Der zweite „Protcstsülrn, " ereignete sich in

Kaaden , wo , laut Bericht der „Futeriiaiio -
nale " , die K » » d g e v » » g g l e i ch fall s v e r
boten wurde , ohne daß aber nachher eine stille
Andacht verrichtet wurde !

Dann folgt in der „ Internationale " der Be

rich , über die von uns schon besprochenen gran¬
diosen Aktionen in P r a g, bei dein der Gewälir - : -
monn des Aussiger Blättchens erst 10110 und dann

sogar L' 000 Teilnehmer gezählt habe » will . Pra¬
ger Proteststuri » mit AHlfl Man » kom»»i »isti ) cher
Zählung — da imponiere » niis sogar die :*><)

Mann aus Asch mehr !

Die „ Internationale " zählt da » » weite , die

fünf Betriebe auf . die den Gcdächtnis - G e

I, cra lstreik durchführten und schließt ihr i »

tändisches Resümee damit , daß i » Östron , der

Stadt Z ehnt a u send e r Proleten , in

drei Versäumtlnitgeu 12 ( tu Arbeiter de

m o n st r i c r t c » !

Neber die „große Protestbewegung " im

A n s l a ii d finden wir » eben den wahrhastig
wenig bedeutenden , weit wohl loinmandierte »

und jedenfalls falsch inforinierten Meetings >»

Rußland einen vagen Bericht über vierzig Per

sattnnlttttgeit in England , eine Persainntlt ' . ng i »

Amsterdam eine Teinonstratio » vor dem Nun

Uorker deutschen . Konsulat , über welch letztere die

ganze Weltpresse ebenso uninformiert blieb wie

über die nur der „Inieriiaiionalc " bekannt ge
wordenen Fünf - Minilten - Streiw in Wiener B:

trieben , und schließlich eine ' Versammlung von
JO. ÖÜO Arbeitern in .il opcnhage n. Wer

nlKw der „Iittcntatioiialc " dieses dcinische Mär

che » glaubt , der weiß nicht oder hat schon wieder

vergessen , das; die ,U o in »t tt n i st e » bei de »

Parlamentswahlen im April in ganz T ä n e -

in a r k genau !l 1 » > > S t i in in e » a » s b r a ch

i e n !

Was d e d e ii i e t das alle s ?

Die . itoiiliiinnistcn , suchen der Arbeiierschajt
vorzutäuschen , das ; in der ganzen Welt der Ber

liner Putsch einen , große » Teil des Proletariats
auf die kommunistische Seite gebracht hätte . Tie

Tatsachen aber , selbst so, wie sie von den Koin

iiinnistcn gesehen und berichtet werden , beweisen
das Gegenteil :

Tic Arbeiterschaft der ganzen Weit , mit Aus -
» ahme einiger Tausender oder vielleicht
wirklich Zehntauscndcr , wendet sich nun von
der . stoiiiniiiilistischcii Partei erst recht mit

Abscheu ab !

In dieser Erkenntnis , der sich natürlich auch
die kommunistische Führerschaft nicht verschließen
>1 »» , sehe » sich die . »oniiniinisieii aber nicht etwa
gezwungen, . ihr Verbrechen zu liquidiere », so »
der », so will es der methodische b o l s ch e -
w i st ischc W a h ii s i n u,

nun wollen sie den zwei Dutzend armen
Toten von Verlin Hunderte Todesopfer , nicht

nur in Berlin , nachschicken !
Das von uns jüngst zitierte „ We sie uro -

p ä i s ch c B ü r o der K o in m n n i st i s ch c n
I » t e r na t I o » a t e " veröffentlicht einen neuen
Ausruf , dessen entsäzeidende Stelle also lautet :

„ Aus de » Barrikaden an , Atcdd ' ng » nd in
Aculölln ist das Banner des täuipsendc » rcvalntio
neicen Intcrnationalisinns entsaltet warde » ! Dies
muß siir die Arbeiterllasie auch der anderen Län
der eln st a >» p s s i c> » n l sei » im Hinblick ans den
internationalen „91 o l e „ Antikriego -
tag " am I. Angnst . Das Berliner Proletariat hat
das A k t i s » sfig n äl siir de « „91 a I e » T a g"
gegeben . Der iiiiernatianatc „9totc Tag " vom 1.
Angnst wirb in der internationalen Arbctteroewe

gnng einen Wendepiinkt bedenten . nämlich d« n

Uebergang des Proletariats zur Megen -
o f j c n s t v e ans i it t e t it n 11 a ii o I e r Front
gegen t c ii W oltkapitaliSmns . . . Tie

a > a t l i o » des Berliner Proletariats ist das
c» ste B o r h » l g c p I ii n k e I dieser Offensive des
Proletariats . . . Ihr Arbeiter , Ihr Unterdrückte »
alter Länder , bildet ei » eisernes Bata ' Ilo » um das
Berliner Proteianat . Unierstiitzi durch Massen
versammlnngen , durch öffentliche . cinndgebiingen
und ilbcrall , wo es möglich ist , durch politische
Streiks die Aktia » des deutschen Proletariats . Er -
ober ! >n Euren einzelnen Ländern am t . August
die Straße siir die Arbeileillasse ! Eignet Euch
alle p o l > l t s ch c n und technischen Er -
s a h r „ n g e n des proletarische » N n m
pfes von Berlin , sowie die . Uampsmethoden der

Polizei an . um über eine größere Manöve »
rtersähigkeit bei Eurem Eingreifen am l .
Angnst zu verfügen . Steigt ans die Straßen , Pro -
letarier ! . . . "

Das ist eine offene Aufforderung Mos -

kons zu Putschen , zum Bürgerkrieg ,
zum Blutvergießen in Strömen an

einem bestimmten Tage , zwölf Wochen
vorher bestimmt !

Die „Internationale " , . die am Samstag die »
sen Befehl noch nicht in Händen halte , ist zur
tragischen Lächerlichkeit verurteilt , indem sie noch
jetzt unsere Frage „ Wobei bleibst ? mit der „Fest -
stellung " „ B Iu > bad unter 11 tt 6 c w öff¬
nete ii " beantworte ! . Das , was die . stoiiminiii -
ste » jetzi siir de » I. August planen , beweist in

fürchterlicher Weise , das; sie am l . Mai eine

blutige A l i i v » wünschten und im » , da diese

nicht blutig genug ausgefallen ist , zu ei » e in

größere » B e r b r e ch e » r ü st e ».
Ei » leitender k o in »i u n i st i s ch e r

F n ii k l i o » ii r in Teutschland hat dieser Tage ,
seelisch gewandelt durch den Berliner ersten Mai .
darüber in der sozialdemokratischen Presse unter
änderet » Folgendes erklärt :

„ Tic tommnnistischc Parteileitung war sest
entschlossen ,

es in jedem Falle zu Z nsa m in « »-
stößen zu treiben

Es ist wiederholt in den verantwortliche » . streisen
der . stommtmistijchctt Partei davon geredet worden ,

daß es am l. Mai Tote geben würde .

Hätte der Berliner P o t ! ; e i p r ä s i -
d c n t das Dc m o n st ra t i o n sve r b o t

ausgehoben , dann wären h ö ch st -

wahrscheinlich nicht sondern
2 0 Tote ; ii beklagen gewesen .

( Schluß auf Seile

Schon wieder Muttertag !
Wenn man es nicht aus der völkischen

Preise mii jüdischen Inseraten wüßte , erfüllte
matt cS ans den Schaufensteni der . aondilo -
rcicn , Buch - und Bilderhandlungen , Photo -
graphc » , Gärtner etc . Der Muttertag ist wie »
der da und da nun einmal nach bürgerlichen
Begriffen eine „ Ehrung der Mutter " ohne
„ passendes MuttortagSgeschenk " undenkbar ist .
andererseits aber gerade die „ paffenden " Ge -

schenke weder auf den Bäumen , noch auf Berg -
Hängen wachsen , »ins' , man eigentlich der Indu¬
strie dankbar iei ». das ; sie „ passende " Mutter -

tapsgcschenke sabrikSmäszig erzeugt und in de »

Handel bringt , weil ja in , anderen Falle die

ganze „herrliche 7 >d « e " des Mutteriages ver¬
loren wäre . Allerdings : die reine Liebe der

Industrie - und Geschäftswelt ist das auch nicht .
Sie winde ans Matter - , Bat er und Kindertag
pfeifen , passende »nc > anpassende Muttertags »
gescheute — Mnttertagsgcschcnle sein lassen ,
soserne dabei nicht ein kleines oder größeres
Geschastchen herausschauen würde , denn ihre
Sympathie für Mutter und Patertag sinkt

oder steigt mit der Hohe deS Profits der ba>

zu erzielen ist . Die Höhe de ? Profits ist frei -
lich recht variabel . Dem armen Ten sei von

Gärtner , der am Mimeüap ein vaar Blumen

verkauft — übrigens nortt sie jninpatischeste
Geschenkfori » — ericblicszen sich weit geringere
Profiiinöglichkeiieu als etwa der Schvloladen -
tndusttie ; und der . sträiner , oer durch den Bei -

lauf aller möglichen Ptlmalten mit Ach und

Urach sein dürftiges Dasein sristei , wird den

Muttertag kam » vcr spüren ,
'

i in Gegensatz zu
den groszen Spezialgeschäfte », die dnrcli eine

raffinierte Reklame das Publikum förmlich

hnvnotisicrcii .
Der Muttertag ift eine ' schöne Eilinouttg .

Wie mnii ,;it inpen pflegt , „ etwas fiits G»e-

inüt " . Wie schön iviüe das , wenn die Mititei

Verehrer ans dem völkisch - bürgerlichen Lager
mit einem Appell an die Tränendrüsen die

Mütter , namentlich die armen Mütter , et » -

dtiseln tonnten . Schließlich Hai >a auch der

Muttertag leinen anderen ; >tucd' . als mit ver¬

logener Sentimentalität die Franc » des Pol¬

les über die Kluft , die zwischen de » Klassen
gähnt , hinwegzutäuschen .

Aber die Frauen , die offene ' Augen habe » ,
werden gerade vor und zum ' Muttertag die

Wahrnehmung machen tonnen , daß allein zum
Trotz die Klaffen und ihre Gegensätze bestehen .
Wäre es sonst denkbar , daß „Mttiierrngistic -
schcnle in allen Preislagen von -l Klotten aus¬

wärts " die Auslagen zierenY Oder soll sich

et loa in den Preisabstusnngen auch der Sinsen -
grab der Licbc des . Kindes zur Mutter aus -

drücken ? Wie aber kommt es dann , daß neben

inci » Schächielchett mit armseligem Konfekt
sechs Kronen im Preise eine prachtvolle

Bonboniere zu sehen ist . deren Preis das

Mehrfache des Wochenlohnes eines Arbeiters

beträgt ? . . .
Ter M tt i i e r i a g i ü e i n G c irit ä > >.

11 » d eine H e u ch e f e i ! Er tmtß Müttcr

und Kinder berbiiiern . Was muß das seine
Mutier abgöttisch liebende Kind empfinde » ,
wenn es ihr das beste taufen möchte nnd mit

seinen armseligen et sparten paar Kronen kaum

das billigste lausen kann , und wenn es sehen
muß , wie die reiche Mutter , die stetS im

Ueberstnß lebt , überreich beschenkt wird ! Was

muß die atme Mutter fühlen , die ihrem Kinde

nur Mutier sein möchte » no es nicht sein fanp .
da sie in Falnif und Bergbau sronden muß ,
indessen die reiche Mutter im . Kaffeehaus sitzt
und ihre Kinder bon ' Ammen nnd ' Gonver -
ttattien betreuen läßt ?

Wir schlagen ein paar Beispiele vor , wie
wir uns eine wirkliche Ehrung der Mütter

vorstellen :
Die A l t i o n ä r c 0 e r F n d tt st r ! e.

Bpnlen usw . verzichten einen Monat lang auf
ihre Profite ' . ngnnsten der deutschen Mütter .
Da sie fast durchgängig deuischbewußi und gut
völkisch eingestellt sind , werden sie aus rein
nationalen Gründen gerne unseren Vorschlag
akzeptieren .

Die dentschnationalen und christliche »
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$ nu $ 0 c f f t> c v verzichten im Gljriftimmnt
Auf de » Miel Zins zugunsten armer Mütter , da¬

mit diese , ihrem Mniteigesülile nachkommend ,
ihren Lieblinge » zu Weihnnchten eine Freude
mociicu könne » .

Tic G Ii r i st l i ch s o z i et I c u und

Lfl » d d i'i » die r , die jfl gegciilvflrtig i » der

Regierung sitze ». drinnen einen Gesetzentwurf
ein . demzufolge die unehelichen minder in erb «

rechtlicher Beziehung den elielichen Kinder »

ihrer Vniee gleichgestellt ivrrden .

Die reichen B fl u e r n verpflichten sich,

den Kindern armer Mütter die Milch zum

halben Preis Abzugeben .

Tfl es den nationalen Herrschaften wirk

sich nur flu ? eine Gltrunp der Mütter flnkommt ,

sind wir überzeugt . das ; sie unsere Vorschläge

inir Begeisterung fliinelnne » werden , ansonsten
wir in unsererAuffassung bestärkt >v?" irdcn . das' ,

der Muiterlflq ein E r z schwinde ! ist !

verbrechen . Irrsinn . Lilge und wieder

verbrechen .

sFortschung von Seit « 1. )

Di « Demonlticüioncn hätten sich >n vi «s «m Fa » e

allerdings nicht dt « Polizei , sondern gegtn

bk Sozialdemokratie und «egen die v « -

wertschastt » „«richtet . "

Arbeiter , wollt ihr »ilaffcn , daß am 1.

Attchtlt diese 220 oder 2 2 0 0 Toten ntionfi .

denkbare Wirklichkeit werden ?

Wenn nichi . so ivcndct überall , ans der gan .

Welt , in jedem Betrieb , eure flau * Kraft auf , um

den letzte » anständigen Arbeiter der kommu -

nistischen Einflußsphäre . diesem Toll - und

TotenhauS zu entreißen !

Drück den Besessenen die sozialdemokeatischc
Prchse in die . Hand , damit sie sich davon sclMU ' z

uns weih überzeuge » können , wie die konimnni -

witschen Blatter - in einer bisher selbst dort uttcr -

Hörten Weise die Wah rh e ! t i n r h r ve ge n >

teil verkehren .

Dafür zwei Beispiel «:
Der sozialdemokratische I n n e n m i n i st c r

Deutschland ? , Genosse Severin « , wird jetzt in

der . Internationale " beschuldigt . daß er

„KO. OOO Mark i. rf>t ' trf > dem fastqtifchen Heimtvehr -

iichrer »och Oeherrei -ti und 90 . 000 Mark den ruf -

fWchtn Erzreaktionären für ihr « schmutzig «» JA -

schnngen bewilligt " .

Die Wahrheit ist , da « gerade Severin «,
wie er vor » ventgcn Zügen feststellte , diese aus der

fleh der Bürgcrregtemng verrührenden Faseisten -
^ irbvcnnonen , sobald er von ivnen Kenntnis be¬

kam . einstellte ?
Ein zweites Beispiel : der Reichenberger

„ Vorwärts " überschrieb in seiner gestrigen
Nummer seine erste Meldung ans der ersten Seile

mit folgenden Titeln :

„ Oc ste r r c i cvi s che Regierung erzwingt

F n i c 5 st c ii a u f marsch — Ein Ersuche » an

Sei ? — Tie Anftromarxisten lnsch «» und ord .

neu die Kapitulation de ? Schutzbund « « an . "

Die Wahrheit ist bekannt : die österrei¬
chischen Svzialdcnwkraten fKtbi- u die fafcistifrfw
Dreistigkeit der Strecrnwip - Ncgiernng mit der

M o v > l i j i c r >l n g d e « S ch » tz b n d c » s ü r

den heutigen Sonntag in Wien beant .

wonet !

Lo»' h»islbt b»> IflJfttbiidjcv Vctlig . Rellin ,
bnrrti ilraiiJcufatttif 1' laMi», JhJicn.

Ausruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . 2g

La Planta schlappte die Bewußtlose in

einen Laden , wo sie durch Riechsah rasch wieder

-,» sich kanr . Der . Laden war angefiliii mit Men

schon, die Eiscreme asten und erregt über Best

sie « ' Geschicklichkeit sprachen , ' . ' iilc waren darin

einig , daß sie eigentlich ivicdcr bei Warner aus -
treten sollte .

La Planta galt i » der 2iabt etwa « . Felena
konnte sich bald davon übe»- ,engen - , den » am

' Abend diese « ereign ! »re ! ck>on Z > M» lzcvrschie in

de »n Hotel ein Hochbetrieb »nie sonst nur am

Nalicmcklfeieriflgc oder beim großen Former

Renne » . Alle Sioelwerke » varen »l \ - vsiilll . Un¬

ten ans de » Piranden saßen Gmßbütge » , Mi

lijoffizierc , freiwillige Garden und die Farnirr
der Ningkgeud mit ihren Frauen dicht gedrängt .
Der Wirt strahlte , die . Kellner heimsten große
Trinkgelder ei », und ein Summe » der Erre¬

gung und Erwartung durchführte da « ganzc
. Hans vom . Keller bis zu » » Dach . Die Reger
bcdieniiiNg sreilich fehlte . Tie - schwarze » Hans

knechte und Zlnbcnnindchcit halten sid> >" ihren
Wbhnnngeu im RegcvuievttL verlrachrn , und

die rasch zur AnShiise eingestellten Weißen w. »

ren »ich ! so ans den Ab! . »»? de « Dienste « ringe
helft , daß sie lim ebne Stocken Hatten erledigen
können .

Feie » a saß blaß - ,wische » den angevegien
Männern . La Planta stellte sie überall vor , « nd

ihre Finger schmerzten von den vielen Hände¬
drücke ». Mehrere hervorragende Gutsbesitzer
» varen anwesend und erzählten mchcitulichc Gc
Schichten von teil Persuchen der Streike »' , dir

ArbeitÄvilligen ans ihre Seite zu ziehen , von
•i -rochtitflcu , die sie »»»«gestoßen hatten , und

Braucht e » noch mehr Beweise für die Skru¬

pel losigkeit , mit der die kommunistische Presse alle

Tatsachen auf den . Kopf stellt , um die Arbeiter¬

schaft gegen den „Sozialsaseismus " z » mobilisie¬
re » ? Freilich , die tschechoslowakische » . Kommuni¬

sten trauen sich mit ihren vollen ' Absichten noch
nicht heraus und so kommt es . daß der „ B o r -

w ii » I S" in der einzigen ' Aoliz , die sich Santo -

tag mit den fliiruiisispiäucn der . Kommunisten
beschäftigt , zwar für den „fl » t c v » a t i u n a -
I e n T a g " Propaganda macht , aber die oben

von uns zitierten Satze ans dem Ausruf des

Westeuropäischen Büro « seinen Lesern n n t e r -

schlägt ! Die Arbeiterschaft auch in der Tsche -
choslolvakci »vird da « doppelte SpU ' l , das da

in Szene gesetzt » Verden soll , durchschauen . Sic
wird begreifen , warnt » die „fl n t e r » a ti o

n a l c " nenerdings behauptet ,

„ daß die kommunistische Partei de » Kampf nicht

mit Revolvern führt

lind sich dagegen wendet , daß

„einige Narre » sich im . Kelle » bei düsten » . Kerzen -

rieht versammeln » nd eine Vcrsckhvornng be¬

schließen . "

Die dumincn ' Arbeiter solle » nämlich beides ftcs -
sen: den Schwindel mit dem „ Blutbad n n -

t e r ll n b e >v a s s n e t e n " und den von MvSkait

diktierten „ W asfengan g" .

Wir haben aber erfreulicherlvcise allen Grund

anzunehmen , daß , vom Lumpenproletariat abge¬
sehen . der größte Teil auch der kommnnistischc »
Arbeiterschaft es satt l >at . sich für bolscheivistlschcn
Wahnsinn »t »»d Verbrechen zu opfern . Die Ar

better wissen jetzt , » vo der Sozial
fascismus zu suchen ist , der Schrittmacher
und der Verbündete des FaseisntttS und aller

Reaktion .

. Hort. Arbeiter , was der italienische
Staatssekretär Boltai am 7. Mai die¬

se« Jahres in der „ Dentschen Bergwcrkö . jeitung "
über die Hi n we g r ä u nt n »t g de r Ideen
d e r g r o s; e n französischen R e v v l u »

tion und der „einseitigen Mcmschenrechtc " durch

den Fask ' Swno schrieb :

„ Man kann hier eine Parallele

zwischen den bolschewistischen
« edantengiingen ziehe » . Zwei -

sello » gibt es zwischen Moskau

und Rom viele Berührungs¬
punkte . "

Arbeiter , tvenn ihr diese Berührungspunkte

vergrößern , » venn ihr dem BolschefasciSmnS die

Wegne ebnen wollt , das Heißt , wenn Ihr auf den

Trümmern , die bolschewistischer Wahnsinn über¬

all zurückläßt , den Fascismu « wollt blühen sehen
—dann stellt euch in die Reihe » der Putschisten ;
es ist dabei schon fast völig g lc ichgült i g, ob

l h r d a s V e r b r c ch c n n n t e r d e m H a k c »-

kreuz und R >» t e n b ü n d e l oder u n t c i

dem Sowjetstern mitmachen wollt !

Wollt ihr ' Arbeiter aber endlich eine »

Damm gegen den F a s c i s m u «, wollt ihr

die Verhütung p u t s ch i st i s ch e n Wahn -

s i n ic s n n d B e r b r e ch c n s von rechts

und f ch c i n l i n ! 8,

dann jagt zuerst die bolschewistischen
Schrittmacher der Konterrevolution

zum Tensel !

manche behaupteten , in den tKeim - scheu am Eilt «

gu- iig dev Siedlimig wärrn ' . O!a- scht >nr»geweh»-c
nn>crged >xick >t . Die in ihrem Sportdreß beriik -

lend aussehenden Tochter der Farmer knallten

in ihren kleinen , lokellan Reitstiefeln über die

Holzbohten der Bevanden . Blicke wurde » ge¬
tauscht , Zurulfe erklangen , die Lampions , die der

Wirt in Erkenntnis , daß sich diese ganze Affäre
immer mehr tu einer ' Art Bolksbelüstigniig
anStvnchs , auifgehäiigt hatte , brannten grün , rot

» nd Ulan in die Rächt .
Es ivar eine südliche , schwächende , sehn¬

süchtige ' Rächt , in der Zäviiichkeil leicht zur
vRordinst , Sinnlichkeit leicht, zur altes übcrra «

senden Sinnlosigkctt werden sonnte . In dc- n de -

» achdaneu Straßen hatte mntti große Anfrnse
der ' Pflan ; e»ve»- m»ign,ng angeschlagen , die , von

rasch, angebrachte » , gleiten lliottampe » Weich¬
tet , ihren schallt ' »- Iirtx » BiiCinhalt auch noch
durch die Dnnleiheii schrien . Sie zeigten n. a.
einen Aheiter , der , Schaum vor dem Atnnd ,
eine Maselsine zerschlug , iulxssen in der Ferne
Frauen und Münder entflohen . Auf einem ande¬

ren Bilde legte ein menschliche «, bärtige « Nu -

geiim », eilte vlntlr . opfe »dc Meute iit der Hand ,
Fetter nit ein blühend « » Bannilvottseld . Die

inugen Söhne de»- Städter , sowoil sie in den

nationalen Verbänden vereinigt waren , schlichen
vor die Ttadl und pirschten sich an die volikoni

men duutat daliegende Siedlung bereut , spielten

Indianer auf dem . Kriegspfad mid schössen vi «
weilen auch ans gnt Glück hinüber . Hatten sie
abgedrückt , so standen sie noch eine Weile lau

scheud d. i . ob nicht ein Schnierzeu «»- »? ertönte .

Fcilcua hielt es nicht mehr aus in diesem
Ret irrt ) und Lärm . Ihre Uhren waren taub von
den bieten Drohungen und Schmähreden , mit
denen sich die kani . pfbegicrigen - . ' Ranneu gegen
seitin anfeuert » » . „ Ich möchte ein wenig Lust
schöpfen, " hatte sie zu La Plan ! . » gesagt und ihn
nach bei » Weg znm Stadtpark gefragt . Es war

rühig dort . Tie nächtlichen Gestalten , die sonst

Allerlei aus Italien .
R o i », ' Anfang Mai 1020 ( R. W. )

Die italienische Kammer hat ihre ' Arbeiten

aufgenommen , was wobt auf der ganzen Mit ,

Italien einbegriflfcn , niemand interessiert . In
der Antwort ans die Thronrede heißt es : „ Das

katholische , monarchische » sascistische Italien »st

heute sicher das Land der Erde , das die vollkom¬

menste geistige Glückseligkeit genießt " und in der

Folge fuhrt dasselbe Dokument aus . daß „jeg «

liehe Möglichkeit einer Diskussion über die allgc -
ineine » Grniidsätzc der bürgerliche » Gesellschaft ,
»vic sie im sascistiselien Staat verwirklicht sind "
unzulässig »rare , weil die Italiener so viele Auf «

gaben n » o . Kämpfe vor sich hätten , daß ihre Seele

vom ; stveisel frei sein müßte . Sir sind also das

glückseligste Volk der Erde , weil sie sonst mit ihrer
welstzeschichllichcn Aufgabe nicht fertig würden .

Ihre Glückseligkeit ist ganz nterkwürdiger ' Art :

sie Hai nicht eine politische Ursache sondern
einen politischen Zweck . Der Italiener , der die

Sache begriffen Hat , würde die Situationen so
soriinilieren : „Fch bin glückselig , sonst könnte ich

es bei den Zuständen überhaupt nicht aushalten . "

Etlva . wie ein Mensch nicht Ueberarbeit und

elendes . Heim anslwlteit würde , wenn er nicht
de » Schnaps hätte . . .

Originell , wie diese Glückseligkeit , »vird ja

die ganze . Kammer sein . Sie lwi es als ihren

höcksitett Ehrgeiz erklärt . Mussolini würdig zu sein ,
und fängt also gewissermaßen schon beim Ziele
an , denn Mussolini « würdig ist sie allemal , hat
er die Abgeordnete » doch Stück für Stück nach

seinen » Herzen ausgesucht . Der Präsident hat bei

der Ncderuahme seiner Funktion gesagt , er werde

nicht , wie die Präsidenten der demokratischen
Zeit , das Persprechen geben , seine Parteistellung
zu vergesse», um so allen Parteien gleiches Recht

zu gewährleisten ; er verspräche vielmehr , in jedem
Augenblick , jeder Bewegung , jedem Wort emge «
denk zu bleiben , daß er Fascist ist . Die Abgcvrd -
» etcn ihrerseits werden auch nicht viel anders

denken , da sie nicht an Wobanfcufiilte leiden , dir

für ihre Verrichtungen mir störend wäre . Diesem

„ neuen Geist " entsprechend , Iwt man auch das

Reglement der parlamentarischen Arbeiten geän -
den , aber das I )ot ja absolut kein Interesse , denn

Regeln sowie Rechte haben nur Sinn , wo Men -

scheu da sind , die sie befolgen und geltend machen .
Die jetzigen Leute in Monteeitorlo tanzen ein -

fach nach ' Mussolinis Pfeife , brauchen daher weder

Regeln noch Rechte . Er verspricht also eine hoch-
interessante Legislaturperiode zu werden .

Inzwischen hat Mussolini wieder ein neues

Ministerium übernommen . Es ist sein achtes . Er

hat einen ganze, » . Kaninchenstall von Ministeriell ,
wie er ihn jeder proletarischen Frau an Kinderu

zumutet . Irgend ein böser Mensch l ?at auSgerech «
»et , daß Mussolini , um in seiner RegiemnaSzeit
die 60 . 000 Audienzen und 1,887 . 112 Gesuche zu
erledige », deren , er sich selbst gerühnit hat , jeden
Tag 18 Stunden arbeiten mußte . Weder zum
Regieren noch zum PhotvgraPhierUvcrdcn blieb

ihm dabei eine Minute Zeit . Und da hat er

außer der Ministerpräsidentschaft , dem Mini -

stcrium des Innern , dem des Aeußern , - denen der

Marine , des Heeres und der Luftschiffahrt , der

. Kolonien »lnd der Korporationen aua > das der

öffentlichen ' Arbeiten übernommen . Für einen

Menschen , der 13 Stunden seines Tages ander «

weitig besetzt hat , ist das wirklich alles mögliche .
Welch ein Beispiel für jeden Italiener ! ' Räch

achtzchnstündiger Arbeit fängt Muskolini erst an ,
sich ci, »e achtfache Ministerbürde aufzuladen . Und

solchen Humbug sollen die Italiener ernst neh¬
men . Ten Zeiipnnkt , »vo die Ministcrienüber -
nehmerei Mussolinis i » die krasse Lächerlichkeit
umgeschlagen ist, hat man verpaßt . Iin ganzen

auf seinen Wegen herumzulungern pflegten ,
saßen mit den weiße » RMKindon um «den ' Ann
in den Bars , und mir ein paar einsame Liobes -

pärcheu huschten durch die Schatten der Bäume .

Ohne daß sie es beachtete oder gar wollte , fand
sie sich plötzlich , »vi « sie hinter einem solchen
Paar herschrstt . Ter Mann hatte den Arn » um
die Mitte des Mädchens gelegt , und sie schmiegte
lvic «»Nif einem altem OcNvruck de » M' opf an ferne
Schulter . Die Rachtlnft ivar ganz dünn » nd

klar , so daß Ielvna jedes Wort Höven mußte .
„ Sind die Leute wirklich so Wimm , wie

alle sage », Art » » ' ? "
Der mit Artnr Angeredete hob großmütig

die Linke zum Himmel : „ Schlimmer , Vivi , sie
Woltem , daß du und ich , Pa »tnd Ria , alle genau
so dreckig angezogen gehen »tnd so iveuig zu essen
halben , wie sie selbst . "

„ ' Ader warum wollen sie dorn » das ? "

„ Ihr Trachten ist döse von Grund auf , hat
der Pfarrer Taikor in der letzten SonntagSpro -
digt gesagt . Das ist es , Bcvi > lind sie wollen dir
d. ' i » lteines , weißes ' Mädchenzimmer nehmen
und mit ihren schmutzigen Stiefeln in einer gid -
tcn Stüde hernm - trampcln . "

„ Das sind doch richtige Raniberl , Artnv ? "
„Otetuiß sind i » richtige Räinibcr . Es sind

auch lauter Fremde . Italiener , Deutsche , Iv -
den , Ungarn » nd solches fleug . Warum » hat
man sie nur hereingelassen ! Aber »vir werden
sie schon klein kriegen . "

„ Seid Ihr dessen auch sicher , Artnr ? "
„ Dm kannst Jjau ' , ruhig sein , Vivi , »vir ha -

bei » die dcsteii Tchützen , » nd aucßordc ' m iverden
wir gar nicht zu schießen brauchen . Wir »ver¬
de »t die Ausiieferniiig von zehic von ihnen per «
langen und den andren freien Abzug geben , und
dann wird der Streik zu Emde sein. Johnny
Green , einer von den Unsere », der bisher als
Spitzel drüben war und honte übcrilief , erzähvte ,
sie hätte » kein Gold mehr , um Mlch M die
Kinder zu laufen , und die Franc » feie n schon

Sonntag , IS . Mai 1929 .

Mit dem eben erschienenen Mat - Hett beginnt die

„ Tribttne "
ihren zweiten Jahrgang .

Dem Mal - Heft wurden Erlagscheine beigelegt .
Wir ersuchen unsere Bezieher , sie zur möglichst
sofortigen Bezahlung der Bezugsgebiihr fiir ein

Viertel - oder ein Halbjahr zu bcniltzcn .

Wir haben auch

Einbanddecken

für den ersten Jahrgang der » Tribüne "

herstellen lassen . Die Oanzlclncndcckc ( mit Rilckci ; -
tilel In Qolddruck ) kostet Kö 6. 50. Wir ersuchen ,
die Bestellungen sofort an die Verwaltung
der „ Tribüne " In Prag II . , Ncküzanka 18. zu
richten , damit der Bedarf rechtzeitig festgestellt

werden kann .

Redaktion und Verwaltung der „ Tribüne " .

Lande lacht man darüber . Weinen mächte » nur
die armen Beamte » » , in deren ' Aintsbereich alles
dnlnter und drüber geht .

Uebrigens wird an » Ii. Mai auch der [eitle

Neberrest oer lokalen ' Autonomie in Italien ver -
fchlvinden . Mit diese »» Tage wird auch fiir die

Provinzen die Berivaltung durch von der Zeil -
tralregiernng ernannte Beamte an Stelle der bis -

herigen durch allgemeine « Wahlrecht wählbaren
Provinzialmisschüsse treten . Den Provinzen sieht
in Italien eine Oberaufsicht über die Finanz «
gcbarung der Gcmciiibcu zu ; ferner haben sie
die Fürsorge für die Irren , die Krüppel und die

Findelkinder . Bon de » 00 Provinzen , in die tw- 5

vorisafciftischc Italien zerfiel — heute sind ea 02
— war mehr als ein Drittel von Sozialiften ver -
wallet . Künftighin wird das ganze ein Staat « ,
beamter mit staatlich ernannten Beiräten besar -

gen . Die Provinz war die sehte Verwaltung « ,
einheit mit wählbarer Verwaltung . ' Angefangen
hat man den ' Abbau der Wählbarkeit in R o in »
wo man statt der gewählten Stadtverordnete » ,

Versammlung einen von Milssolini ernannten
Gouverneur setzte; der erste mußte wegen beispiel «
loser Umterschleife entlassen werden . Da sich das

Prinzip bewährte , dehnte man es erst auf alle

größeren Städte und schließlich auf alle Gemein «
den ans . ' Auch hier bewährte cs sich als eine ver -

hängniSvolle Mißwirtschaft und zeitigte so große
Fehlbeträge , daß sogar von fafcistischer Seit «
Kritiken laut »» erden . Tann kam die Reihe an
die Kammer , deren Abgeordnete vom hohen Rat

gotvählt und dann von fogenanmten Wählern obli -

gatorifch bestätigt »verde ». ? lks letzte folgte die

Provinz , für deren Besitzergreifung durch Falcisten

Kringe finanzielle Interessen vorlagen ; tatsächlich
g ihre Verwaltung langst in . Hände » außeror¬

dentlicher Kommissäre , an deren Stelle nnnmehr
ernannte Beamte treten .

DeS Weiteren sind dem Parlament die Zu -

satzgesetze zum LatcranSvertrag vorgelegt »vorden ,
über die zivilrechtliche Gültigkeit der kirchlichen
Traumig . über die Bestallung der Bischöfe n » d
di « religiösen Orden und über die zugelassenen
Konfessionen . Da « Gesetz « her die kirchliche Tum -

nng bringt nur insofern Neues , als die vor dem

Inkrafttreten des Vertrages nur kirchlich geschlos -
jenen Ehen keineswegs » unniehr gültig werde » ,
sondern unr ans Antrag der beiden Ehegatten gilt -
tig werden könne » . Sich » ur kirchlich trauen zu
lassen, war in Italien in de » Fällen Sitte , Ivo
eine gültige standesamtliche Ehe ' Jtochteite zur
Folge habe « konnte , wie bei » Verlust der Stellung
oder den einer Witwenpe »ifion . Diese Ehen wer -
den auch weiterhin rechtlich ein Konkubinat blei -

ganz wild ans ihre Männer . Sic haben sich so-
gar schon gepvügett . "

„ Aber dann »vird alte « gut weiten ? "
„Natürlich Witt allrts gut »verteil . Mi ! den

. zchn Nadclsfiihrern werde » » wir die Bäume

verzieren , und die a - ntcrcir werten sich schon
eine Unterkumft suchen , wenn nicht hin , dann
in einer andre » Stedt . Das ist » mtere Sorge
nicht . "

«Iteh , Arwr , du bist ein Held . Du wirft eck

nicht dulden , daß die Auslände ? unser Vater -
laut vernichten, "

« Nem , Vivi , solange ich atnre , solle » nn -
serc Staaten nicht der Tunmielplatz svemder
Momente fiir ihre bösartigen Versuche »verde ». "

„ Werdet ihr schießen ?"
„Zuerst » verden wir wvhl etwas schießen .

Wenn erst fo ein bißchen Blut auf bat Boden

getropft ist , dornt geben die nwiston klein bei .
Sie haben nicht savtel in den Adern , diese Hirn -

Srteider, um fctefl davon awMVtufen küssen z «
men .

Die Gestalterr der bechon Sprechenden tra -
ton jotzt lüchter hervme . gingen jm einem
Strafen AllmMcht , dev ste wie « m« Ansichts -
kavtenynippc übermalte . JÄena seufzte lief ans.
Nichts , oder auch nichts von tiefem Äespräm
war ihr neu gewesen Sie hatte es schon aus

ruWch , rmnänifch , doutssch, staltenisch fo oft ge -
hövt . daßsie ti diesmal m englisch n - iM über -

Adex sie fenlsßte « « wMüriliich tief auf .
Dos Mlädchvir sah sich ängstHch um» . „Arinr ,

da ist jemand . "
Artnr griff nach den » Revolver in feilten

Hosentesche. Aver astz ex Jellecua im Tuntel ent -

sah, ließ er die . Hand bovnthigt wie -

Vielleicht ein armes Strcikerwcib , das uns
«lauschen »vollte . Na , Besseres als unser Ge -
wrack ) don Ihren z,r erzählen , kann sie gar nicht
tun . -

K ? Ns«»unL folg«. )
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M iDtttit nicht beide Teile ihre Legitimievumg
Wie man ficht , ist zwar die ( Shc ein

JKnt , abe ><nicht in allen Fällen . Für die

«Arttiinfl der Bischof - tmtb festgesetzt, daß
Einsprüche' tit vertraulicher Form von der

»«üeriiitg gellend gemacht und vor dem Be .
Gebell des zu ernenneichen Visckwfs freund -
««stlich beigelegt werden sollen : bei den Seck -

irn genügt eö , daß die Regierung 30 Tage
der Bestallung keinen Einwand erhebt , nm

"al» angestellt zu betrachte ». Die geistlichen
. ^ >en bedürfen der Autorisatwn der Regiemna .
» m Besitz ^ ' durch Kails , Schenkung od. Erbschaft
_ iu erwerben . Die ihnen vor der Aufhebung

OrdenSbefitze « gehörenden Kirchen sind ihnen
«bne Entschädigung zurückzugeben , ebenso die

- mobmlngcn für die zu den . Kirchen gehörenden
Geistlichen, soweit sie sich im Besitz von Gemein¬

en oder Provinze » befinden . Ueber die nicht -
«acholischen Bekenntnisse heißt eS. daß sie freie

«chgionsübilna haben , soweit sie der guten Sitte

« tbwr öffcntnchen Ordnung nicht widersprechen ,
fcal au » der Zugehörigkeit zu einem dieser Be «

btitinissc keinerlei Nachteile tut bürgerlichen oder

öcüttifchcit Leben erwachsen , daß die Elier » . die

, !cht kacholisck) find, ihre Kinder von dem Reli .

«onSunterricht in der öffentlichen Schule diSpen -
« nen lassen können . Unerwartet ist die Bestim -

d«ch auch die von den Geistlichen der nicht «
litholischeu Bekenntnisse vorgenommenen Trau «

xn rechtmäßige Ehen begründen , unter genau
^. jiÄen Bedingungen , wie die von katholischen
ßcssftichctt eingesegnet . Jedoch liegt die Anmck -

Betätig der katholischen Ehen der Kurie ob und

erfolgt »ach dem kanonischen Recht , während die

der andern nur religiös abgeschlossenen Ehen von
italienischen Gerichten annulliert werden müsset ».
Eine Ehescheidung , die die Schließung einer neuen

Ehe ermöglichte , gibt es bekanntlich in Italien
«icht . Die Geistlichen der nicht ' katholischen Be -
keimtnisse bedürfen der Bestätigung der italicni «

ihen Regierung : diese Bestätigung muß ansdrück «

jich erfolgen , während sie bei den . Katholiken still¬
schweigend erfolgt , wenn in der vereinbarten Frist
hin Einspruch erfolgt . Von einer gesetzlichen Zu -
rüchctzung der zugelassenen Bekenntnisse kann

nicht die Rede fem . Ob « ine tatsächliche Bcein -

trachte , itfl der Nicht «Katholiken eintreten wird ,
tarabti wird wohl der Vatikan zu entscheiden
habe«.

So erfreulich für die fascistischc Regierung
die Freundschaft mit dem Vatikan ist , so uner -
srrulrch gestaltet sich das Verhältnis zu einigen
auswärtigen Mächten . In Luxemburg sind Ge¬
walltaten an Faftisten verübt worden , wie sie
wohl so lange unvermeidlich sein werden , als
die fascistischc Regierung das System der Geiseln
fortsetzt und die Angehörige » der Politischen Emi¬

grierte » nicht aus Italien herausläßt . Die
italienische Presse fordert nun die Auslieferung
der politischen Verbrecher . . Gleichzeitig hat die

Regierung Großbritanniens mehreren Italienern ,
die fest einem Menschettalter in London lebten , die
Wiedercinreise nach England verboten . Da jode
Erklärung für die Maßnahme Ifthlt , erscheint sie
als in höchstem Maße unbillig . Aber die Stimme
Mussolinis hat ihre Brüllkraft verloren , nun es

gilt, dem mächtigen England gegenüber recht
mäßige Interessen der Italiener zu schützen .
Stolz und großmäulig mit den Schwachen , ober
demütig und sanft gegenüber den Starken — da »
ist bi c Devise .

Adolf Hitler ein — Schwätzer . . .
Adolf Hitler , der Heros aller derer vom S*i

kenkreuz, der GeifteSathlrt des „ Nationalen So -
ziakiSmiiö ", der große Revolutionär vom Mün «
chcner Bürgerbränkeller , der begeisterte Anbeter
Mussolinis ein Schwätzer ! Won tan verhülle dein
Haupi , ihr Walküren zerreißt eure Gewänder !
Dieses Urteil fällt nicht etiva ein „jüdisches "
»der „marxistisches " Blatl , sondern das „natio -
nale Tagblatt für die Deutschen in Bödmen " , die
in Warnsdorf erscheinende „ Ä b w e h r " . Dieselbe
„ Abwehr " , in deren Spalten der . Herr Max
Karg , verantwortlicher Schriftleiter des „ Tag " ,
>n Seif • und Leid - Artikeln seine politischen Er -
kenntnisse niederlegt .

Ter Hitler hielt liämlich in Zittau i . S .
eine Versammliingsrede und darüber berichtet die
„ Abwehr " u. a. Folgendes :

. Wer in dem Führer der deutsche » national

sozialistischen Freiheitsbewegung einen Redner

großen Formates cNoarte , hat , der wurde e » i
täuscht . Adolf Hiller ist locht ei » routinierter

Agiialor , der ein mir politischen Probleme » wenig
vertrautes Auditorium da und dort mit seine »
,Schlagern " z» cntflammen vermag , ein Redner ,
der auch weitergehenden Ansprüchen
zu genüge » , der auch Leute vom Bau für
sich zu gewinne » , oder gar zu lieber -

zeugen vermag , ist er nicht . Er sprach
ei «« drei Stunden lange Rede , die
g e d a n k l i 6) vollständig im vierten
Teile dieser Zeit zu erschöpfen ge -
svesan wäre . . . Während seiner Rede war
ihm manch ein „jcht übler Witz und einschlagender
Vergleich gelungen , die Polemil gegen Dr . Stresc .
wann entbehrte ' beides , sie schien uns bedauer -
k > ch un sa ch l i ch und n u r s ü r den n ch
he " bestimmt . "

. Nach dcnt Urteil der „ Abivehr " ist also der
Hitler ein Mensch , der viel redet und nichts sagt ,
Mo ein Schwätzer . Sein Wortschwall mag
Mwr Heß dummen , unwisscnde » Leuten Eindruck

fftachcn^ bei anderen Leuten jedoch nichi . — Das

J» schon lange unsere Meinung von Hitler gcwe -

l jfch daß cö nun ein nationales Blatt bestä -
| W, ist für die guten Hakcnkveuzlcr ein anständi -
l £*Hieb. Aber recht hat die „ Abwehr " : nicht nur
>Hitlers „ Reden " , auch der ganze „ nationale So -

iMiemus " imponiert niemanden sonst , als ein

/paar Dummen .

Tagung des EenoAeulchastsrates des Ber -
dandes deutscher WirtfchaftsgenoNenschasten .

Astern fand int neu errichteten Lagerhaus
des Gec - VerbandeS für Erwerbs - und Wirt -
lchafisgenossenschaflen dir Tagung de « Genossen -
schaftsrates statt , die von allen Kreisvorständen
beschickt wurde . Als Vertreter der sozialdemokra¬
tischen Arbeiterpartei nahm Genosse Franz Kög -
le x sBodeubach ) teil . Zur Verhandlung standen
folgende Punkte : 1. Bericht des Obmanneö , deS
Sekretars , der Kontrolle , der Presse , des Frauen -
rcichskomitces und ' des Bersichcrnngsschutzes ;
- ■ cin Referat des Genossen Wenzel Lorenz ans
Karlsbad über . ^lapitalsbildnng » nd Rückvergn -
wng " : 3. ein Referat über den Nutzen der Fach -
beratung , Referent Genosse Rudolf Fischer in
Prag , » nd 4. Genossenschaftliche Angelegenheiten .

Der Porsitzende Genosse Lorenz «öffnete um
halb 10 Uhr vormittag « die Tagung und begrüßte
die erschienenen Delegierten und Gas, «. Er betonte
tu seiner Eröffnungsansprache die Notwendigkeit ,
daß sich die Genosseisschastsbewegnng in erhöhtem
Maße mit den aktuellen Probleme » , >vi « sie die
heutige Tagesordnung biete , befassen müsse . Er ge>
dachte ferner der verstorbenen Genossenschafter , die
au » unseren Reihen und ans der internationalen
Betvegung geschieden sind , so de « Begründer » » nd
Führer » der rerchSdeiilsche » Genossenschaftsbewegung
Heinrich Kaufmann » , Sir William Max -
welk » » nd de » Genossen Jafes Hauptmann ,
der auch in infferer Bewegung arbeitete .

Den Bericht für den Vorstand

brachte Genosse Lorenz , der daraus hinwies , daß
der Geitosseiffchaftsbewegnug im Verlaufe de « letz »
ten Jahre » gelungen ist . beachtenswert «
Erfolge sowohl in der Höhe des Umsätze » als
auch in dam höheren Ausmaß der genossenschaftliche »
Eigcnprodiidlion zu erringe ». Unserer Bewegung
bleibt aber noch immer «In » » geheures Arbeits .
fAd offen . Zum Studium der Einrichtungen der

auÄaiÄnschen Genossenschaften sind eine Anzahl
Delegationen entsandt worden , vor allem in die

Schweig und nach Deutschland . Während de » ver -

flossenen Jahre » winde auch für die Bäckereien
ziemlich viel an Ahsatzweibimg getan . Im großen
ganzen ist die EntwiMmg unserer Genossenschosten
im verlaufenen Jahre eine zufriedenste ! -
leude gewesen .

Genosse Ada . Di eil «rftattate den

Bericht für da » Sekretariat .

Er stell »« fest , daß sich die Besshältnissc in ver

Wirtschaft in den letzte » Jahren stabilisiert hoben ,
daß eine ffchkbare Besserung auch in der wirtsckiaf : .
lichcn Lage der Verbrauch « zu spüren sei . Nichts -
Pestoweniger konnte für die GcnossenlschastSbctoegnng
nicht der adäquate Fortschritt verzeichnet werden .
Die Genossenschaften wären in der Lage , ungefähr
30 Prozent dessen zu bestreiten , wo » die arbeitende

Bevölkerung für Ernährung , Kleidung und sonstige
Bedürfnisse ausgibt . Uns « « Genossenschaften imiß -
! cn unter Berücksichtigung dieser Tatsache mindestens
eine Milliarde Kronen an Umsatz er .

reichen und nicht 558 Millionen , wie da ? im der -

flossenen Jahre der Fall war . Seit einer Reihe
von Jahren nimmt der Spa rei n la g « n ve r -

kehr in den Genossenschaften in erfreulich « Meise

zu ; 145 Millionen Kronen Spareinlogen sind sicher
ein Beweis des Be r i r an e n s, das sich die

Genosscuschastsbewegung in den Kreisen d « organi .
siertcn Verbrauch « errungen Hai . Soll die Ge

nosienschaftsbewcgimg gedeihen , dann müssen and )
alle Erfordernisse gesunder Rentabilität

vorhanden sei ». Es ist gelungen , einige Pesten der

Lastenrechiiimg zu vermindern , wir müssen aber trotz
alledem noch ganz Erhebliche » nach dieser Richtung

hm in ». Er bcsprass ) ferner die Ergebnisse der

eingeführten VerkaufSslellcnrevisiou , Eine bessere

Beachtung der Wirischast in den VerteiliiiigSstellcu
wird sicherlich dazu beitragen , die Bewegung zu

färbe ni .

Genosse Dietl wies dann auf den

Anschlag der Privatwirtschaft gegen die G« .

nossenschafisbewegung

hin , der die Konsumvereine auf dem Wege einer

Novellieming des Gesetzes über die - Handels - und

siöowerbekammern in diese hineinpressen will ,

und schlug dem Genossenschastsrat folgende Re

soluti on vor , die dann einstimmig angenom
men wurde :

Die . in Bavenbach tagende Sitzung de ? Ge

nossenschaftsoalc « protestiert in feierlicher Weise

gegen die Einbeziehung ver Genossenschaften in

die Beitragspflicht zu den Handels - und Gewerbe

kammern itnv l >ea>istragi den Verlandsvorstand .
alle ihm geeignet erschcincndc » Ichritte ein ; » -

teilen , um diese ungerechte und jeder Begründung
eulbehrciide Einbqziehung ahMvehre » .

In der Frage der geplanten Zollerhöhuua für
landloirtschaflliche Produkte , insbesondere die ge
plante

Aenderung des Viehzolles ,
wurde eine Resolution einstimmig angenom .
me » , in der es lnißt :

Aach den vorliegenden Zahlungen sowie nach
Ergebnissen unserer Viehzucht sind die Ijeimischcn
Züchter nicht in der Lage , den Fleisch , und Fett '
bedarf unserer Bevölkerung zu decken . Der Ge -

IvichlSzoll wird daher nicht nur die Fleischpreije
im Inland steigern , sondern auch nissercu Export
» nd die Handelsverträge mit den angrenzenden
Nachbarländern bedrohe », wodurch hauptsächlich
die Jiidiistriebevölkeriing in Mitleidenschaft gezo
gen wird .

Der Geiiosscilschasistog als der berufene Ver -
treler von % Million genossenschaftlich organisier¬
ter . HaiiShaliiingen ! n der Tschechosltaoalei « Hein
daher seine warnende Stimme gegen diese neuer »
liche Verteuerung der Lebenshaltung der Verbran
cherschaft und verlangt , daß endlich auch bei uns
die Beschlüsse der Genser Wirtschaftslonscrcin be¬
achtet , und mit dem protesiionistischeii Schutzzoll
systeni gebrochen wird , ganz gleich , ob die hohe »
Zölle zum angeblichen Schutze der indnstriel
Ten oder der landwirtschaftlichen Produktion ans '
gerichtet worden sind .

Den Bericht über die „ K o n s u m g e n o f | c Ii
s d) o f t " erstattete Genosse Emil Fischer , den
für dos ,,Konsumge »ossen . ichasilidie Familienblott " .
für hie Propagcmvaitäligkeit linv die Arbeit ver
Frauensekttou Genossin Riedl und den ffir den

Versicherunaskchntz Genosse M i ck> a l.

*

Am Nachmittag erstattete Genosse Lorenz da ?
Referat über

Kapitalsbildiing und Rückvergütung .

Er stallte fest , daß gegenüber dem notwendige »
KapitalSveibrancb in ver Gcnvssenschaf ! nichi jene ?
Ausmaß an eigenen Mitteln zur Verfügung stein .
f « 8 eine dnrchigreisenve Ausmerzung de « fremden
Kapitals in den Genossenschaften ermöglichen würde .
Die Frage d « Bildung eines genügenden Eigen
kapital « ist ein « notwendige und aktuelle , die aus -
reichende Doti « ung des Reservefonds eine iirnnit
göngliche Notwendigkeit . Ein übermäßiges An

spannen der Rückvergütung könnte ungünstigen
Einfluß auf die Gebarung der Genossenschaft und

auf ihre Leistungsfähigkeit haben . Diese Leistung »
fähigkeit muß unter allen Umständen gesteigert
werden , soll die GeliossensliwstSbewegimg ihre Ans .

gaben in d « Zukunft in ihrem vollen Umfange
erfüllen . — An das Referat schloß sich eine int «

csjvnte Debatte .

lieb « de » Nutzen der Fachberatung

sprach Genosse Rudolf Fischer . Der Verband der

deutschen Wirlschastsgeliossellschafie » hat sich im

Verlause der letzten Zeit betende >e Beratungsstelle »
für die lokalen genossenschaftliche ! ? Ergcnbe triebe

geschaffen , für Bäckereien , Fleischereien und die

Spedition . Dadurch tollen einer gesunden
Rationalisierung die Wege gebahnt werden .

Nachfolgende ?leseililt ! on gelangte zur einstimmigen
Annahme :

„ Der Genosscnslitasisrat erkennt die Rot -

louidigkeii , die Eigenbetriebe der Geiiosscnschaste »
so z » leiten , daß ihr Bestand der MvtsUefri . bcft
der Konisnmvereiite »irrfcfinfilichc Vorteile bietet
ilild damit ihre weiiere EnUvicksiing gesichert wird ,

Es find deshalb die bereit » für die Anzahl dieser

Botriebe bestehenden Fachberainngsslellen anfrecht

zuerhalten , um die bei der Beobachtung der Er

gebnisse der einzelnen Betrieln gemachte » Er

fahrunge » an alle » anderen Betrieben »utzbar zu
mache » Wenn für neue Produktionszweige Bc <

triebe in größerer Anzahl entstehen sollten , können

auch siir diese Branchen Fachberatnugen geschaffen
werben . Tie Facktlnroilingen haben in engster
Perbindung mit dem VerbandSvorstaiide z » arbei¬

len , Die Genehmigung d « Geschäflsorbnung und

die Einhebung Ver Beiträae für die Fachberalnng
bedarf der Zustimmung Ves Perbandsvorstandes .
Bor der Erwerbung von Realbcstp oder der Auf¬

führung von Nellbanten habe » dieKonsimigenosse » .
schaften de » Baubüro der Gec . zur Beratung her

anzuziehen . "
^

Nach Erörterung Verses, - ebener anderer Fra¬
gt » fand die Tagung am Spätnachmittag ihren
Abschluß .
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Kalkarbelterstreit .
Am 22 . April l . I . wurden im Austrag und

Vollmacht der Kalkarbeiter von Loosch und Hun -

dors den Kalkwerksbesitzern Forderungen über -

reicht , die sie brüsk ablehnten . Zu dies « ablehnen -
den Haltung der Unternehmer nahmen die Kall -

Arbeiter in einer am 4 . Mai stattgefunden «» Kalk «

arbclter - Bersammlung in Hundorf Stellung . Ans
Grund einer Urabstimmung in den Betrieben hal

sich die Mehrheit für den Streik erklärt .

T> e Ablehnung der überreichten Forderun -
gen war geradezu provozierend und hlrauösoe -
dcrnd . Tic Lohnverhälinisse in den Kalklverleu

sind aus Grund der schweren Arbeit , die die Kol

arbeiter zu leisten haben , und der Gefahre ,
denen sie ausgesttzt sind , miserabel .

Auf Grund des Abstimmungsergebnisses 1, _
ben die Kalkarbctter die Entscheidmtg in der am

1V. Mai l. I . stattgefunden «! Versammlung ge¬

troffen , es wurde beschlossen , am Samstag , den

11 . Mai in de » Streik zu treten . Zuzug von

Äalkarbeit - >. nach Loosch » nd Hundorf ist strenge
fernzuhalten

» % » % » % » » ' > % % » % % % * » » » % % * » » % * » % » % % *

» olk s se ! II dlich , n II chr I ftlich und UN-
iozial ! Muß nicht die Schamröte all
jenen Elten , in die Wange steigen ,
deren ,Le ibblatt " derartig « , für sie
niederschmetternde Inserate bringt ?
Sind da » volksfreimdliche . ernst zu nehmende
Blätt « , die vorerst der Volkstoohiffahrt im all¬
gemeinen , der JiigendfiiZorge im besonderen

sspalle »lange Artikel widmen u- nv nachher ihre

hohltönenden Phrasen nni J ' ndasiloh » durch Ans -
» ahme volksfeindlich « Inserate jedweder Art
Lügen strafen ? Muß dadurch nicht der . Klassen -
haß zur höchsten Polenz gesteigert werden ? —
Der „ zeitgemäße Zins " ist heute vielfach so. da ß
er sich vom Wucher kaitm mehr u » ! er .
scheiden läßi . Es sind — cvbglnni man dies
annehmen sollte — nichl immer die kinderreichsten
Famibion jene , die sich den . zeitgemäßen Zins "
leisten können . Und diese Tatsache läßt Inserate
de ? angeführten Jnhatte « nur nock» erbärmlicher
erscheinen - , wenn k- ! nd«reicbe Familien , die sich
den . - zeitgemäßen Zins " leisten könnten , >?!' -
Mieler erbgekehnl werden , was fa ll » a ct>

Aufhebung des M i e t e rs ch n tzge s < tz c a
aus jenen kinderreichen Familien
werden , die den famosen zeitgemö «
ßsn Zins nicht bezahlen können ?
Wie heuchlerisch , wie liebele er zeig ? sich
bisweilen unsere Zett ! Das Zeitalter des Kindes
. . .! Sollen Kinder selne Richter werden ? . . .

Selten hat ' ein christlichsoziales Blatt i »
einem ganzen Jahrgang so viele Wahrheiten ans
gesprochen , als sie diese paar Sähe enthalten , und
sie könnten ebenso gitt einen Sozialdemokraten
zum Urheber hoben . In welchem Verhältnis aber
stehen die Toten der Ebristlichsozialen zu de »
Worten ihres Blattes ?

Was haben die christlichsozialen Parlamen
tarier zur E r h a l t u n g des M i e i e r s ch n t

z e s, z u r Schaffung eines z w e ck e n t >

sprechenden Ba u f ö rd c r u n g s g e s e t

ze s und daher zur Behebung der Wohnungsnot
getan ? Wo haben sie , die doch „ Anteil an der

Macht im Staate " Im den sich fiir billige n
Ban t redi t eingesetzt ? Welche Schritte haben
sie gegen den „ zeitgemäßen Zins " , der sich nach
den Worten ihres eigenen Parteiorgans „ v o »i

Wucher kaum noch unterscheide t ", un¬
ternommen ? . Haben sie nicht mit den von ' ihnen
nritbeschlofftnen S t e u e r g e s e tz e n den . Haus -

l >crrcit den Borwand zur MietzinSsteigeruilg ge
liefert ? . Haben sie mit den Z o l l g e s e tz e n die

Lebeiisttaltiliig der Arbeiter nicht lwrabgedriickt
und sie so gezwungen , an der Wohnung zu spa
ven , d. h. in Löchern zu wohnen ? Warum haben
sie nicht einen Teil des ungeheuren Militär

biidgets der WohnungSfüvsorge zugeführt ?
Und gibt es nicht Tausende christljchsoziale . Haus
besitze ?, deren erste Frage wegen einer Mohninig
laute ! : „ Haben sie Kinder ? "

Also ist das ( beschreibe der „ Volkspost "
grenzenlose Demagogie und - Selbstolrrftignng zu
gleich . Aber eines lniben die christlichsoziale
Presse und die christlichsozialen Agitatoren »ich :

versäumt : Mit schamlosen Lügen die ohne Bei -

spiele in der Welt dastehende Wohnungssüvsorge
der von Sozialdemokraten verwalteten Millionen
(ladt Wien in den Kot zu ziehen . Das haben sie
geübt bis zum Ueberdrnß . Und damit auch die

Ironie zur Eiellimg kommt : Fast zeitlich zusam
v * h /v/? sfirlftfiA w* f/ »ff fgitt . ( Sgy? f»»i*

Selbstohrfeigung .
Man weiß nicht , ist es Sclbstohrfeigung oder

grenzenlose Demagogie , oder ist es beides in edler

Paarung , was ans einem Artikel der Nummer

Zss vom 4. d. M. der christlichen , ^ L o l k s p o st "
spricht . Der Artikel irägl den Titel „ Anbote un -

tcr „ Kinderlos — Zeitgemäßer Zins . " . . . . "

» nd beschäftigt sich mit der Wohnungsnot und

den Sclüvierigkeiten der Beschaffung von Woh -

niingen fiir Familien mit Kindern . Da heißt es

unter andere in :

„ Kein Leitartikel . ' «Mst kein noch so spa »-

licnver Roma » wird in den Tagesblätlern bei

dnn honiigen WohnungSelend mit jenem Eifer

von breiten BdlkS- iitassen gelesen , wie die Rubrik

über Anbote am Mohnnngsmarkte . Tausend «

sind es , die ihr « Hoffnung auf Erlangung einer

für ihre Beihällnisse geeigneten Wohnung da » »

erfüllt zu >ehcn glauben , je freier die Wcchnnvgs -

Wirtschaft si«i> gestaltet . Ebenso sind es tausende
kinderreiche Familien , denen mit erschuf »
tcrnder Denffichkeil beim Lesen der Wohmings -
rubriken die Talsache zuni Bewußtzsei » gebrach !
wirb , daßes — ic freier die Wohn II ngs -
Wirtschaft sich entwickelt — für sie um
so schlimmer mit der Erlangung einer

Wohnung werde » wird . Inserate des

Inhaltes z B. , daß eine elegante Ztveizimmcr -
Wohnung mit . Küche, Bad . Terrasse . Villenviertel ,
möbliert »der unmöbliert unter Anbot „Zeit ,
gemäßer Zins - und ki » derlos " . äbzngeben ist
— sie reden eine deutliche Sprache ! Sie sind
ein Hohn im sogenannten Zeitalter
des Kindes ! Sie sind das Spiegel -
bild krassesten Egoismus ! Sie find

nieilfalleiid , da das christliche Blatt sein Herz für
die Mieter entdeckt , legte der beredte Aimwlt der
Wiener Mieizinswiichcver Dr . Ignatz S e i p e l
die RcgienlngSgcschäfte nieder , weil er sich zu
schwach fühlte , den Mieterschutz zu beseitigen . Die

Demagogie des christlichen Blattes ist wirklich
eine Gipfelleistung !

Artmann des klternmordes schuldig .
Wien , 11 . Mai . ( AR . ) Das Schöfteugerichi

hat Ferdinand Artmmni des Meuchelmorde «
schuldig gesprochen , begangen dadurch , daß er ge -
gen seine Eltern wiederholt mit Pistolenschüssen
und zahlreichen Messerstichen in der Absicht sie zu
töten , in tückischer Weise gehandelt habe . Ferdi «
nanv Art manu wird wegen Meuchelmorde » zu
strengem Arrest in der Mindcsthöl >e von sieben
Jahren und m der Höchstdauer von zehn Jahren
verurteilt . Der Angeklagte nahm das Urteil mit
dem Ruft aus : lt^ c , ist denn das möglich ' ?"



Ceti « <L Eomftag , 1? . Mai 1920 .

Tagesneuigleiten .
Das Lstrauer Ungliid .

Der fiinflc Verschüttete gestorben .

Karwin , l >. Mai . '̂ >11 dem nef ' visicit Övu

benungliick in der Grube „ Barbara " wird amtlich

mvl > gemeldet : Ter Bergiiiann . ckolhiiiii Fvoitf

Cnid ) f wie «tcftcrit gemeldet . Frau ) , der als fünfter
Vcrschüitetcr niri ?i iofovt ausgegrLVt ' eii werden

konnte , wurde 1k ittc mit Holl ? I Uhr früh befreit ,

ist jedoch «ins dem Transporte ins . Krankenhaus

ge si 0 r b c ». Tie Tvdesursadie dürfte jedoch

. nicht eiilf orthere Verletzungen zurückznsühren
sein - Frank in verheiratet .

Tic Roten Falken sind entlarvt : Die „ Arbei »

tev - Zeitung " schreibt : Lenin Hot sid) eininat

Uder die „typisch ntssischen Resolutionen " , die kein

Ausländer verslelxn könne , lustig gemacht . Rad )

seinem Tode scheint co in Rußland feinen Ate »

fchen hn geben , der den Leute » , die aelverbsniäßig
Rosolmioncii und Riantfesle versaßen — taglich
ein Dutzend —, manchmal ein tvenig aus die

Finger sieht . Und so lob , sich der Schtvachsin »
von Unterlöusel » , die jedesAiinbcrsteckeiipfcrd für

antiboischewistisd ) e Kavallerie und jeden Redol

tcur der „ Roten Fahne " für einen crnstzniich -
Menden fl lasse nkämpser halte », »st in grotesker
Weise ans . Da hat die Internationale
Prcßkorrc spundenz der Kommunisten
zun , t . Mai einen Aufruf an d i e A r b e i t c r -

und B a u e r n k i n de r aller Länder vcr -

ösfemlldil , in dem die fluider aufgeforderl wer

den . für die Losung : „1. Woi — Schule frei ! "
zu kämpfen . Und dann wird den Rinder » folgcn -
des erzählt :

Damit die Kapitalisten ihre Absichten gut
biiichiu - hren könne », unterstütze » sie mit allen

Mute ! » die arbeiterfeindliche » ATin

de r 0 > g a n i ka i i 0 n c >1. Eine der >Höfcie »

dieiei Organtialienre », die Pfadlinder , t - eieuci

sich jetzt ans c>» großes Weitlreffe » in England

-vor . ; ' . n derselben Je : : rüsten mich tu sozial -

demokratischen >d i >1 d e 1° f rcn » de » :> d

die Roten Falke » inr ei » Dresse » in Wien .

Arbeiterkinder ! Die Treffen der Pfadfinder

w e de, Rot . ' » Falten habe » den aleicticit Zweck .

S»ic sollen eitrti abhalte » vom - Iimups für die

Perbesserniig der Lage der »relcioiiichen Kinder

und sie sind eine It n 1 c r sl ii tzu » g der

B 0 r b e r e i-i n n g e n des Kriege ? gegen ,
die l e in j c 11111 ! e it.

Also : die Rote » Falken sind entlarvt . To geschickt
habe » sie es hislier verbelle » gewußt , daß sie

gegen Rußland mobilisieren und letzt ist es

docli ansgetoiiiine ». Es muß da rein einen zwölf -
jähfigeu - Hochoerräter gebe » , der den Moskauer »

einen Brief geschrieben n » d die Atriegspläne der

Rote » Falke » enthüll ! liai . Woher tvüßtcn sie

sonst das tiefe Okhciniiiis ?

Arbeitslosigkeit in ZU» . Tie Tchnhs - . ibrck
Posa in . ' . lin Hai eine große Anzahl von A' öri

Ur » entlassen , weil für diese keine Arbeit vorlian -

den iii . Tie llrineren Sdiuhiabrikeu >n Maine »

. sind von hiind . nlen von Aibeitern belagert , du

vergcoens Aroeii >' nd,e ». Audi du Baubewegtliig
; n Zii » in | d) iviKl ) CV als voriges Fallt . Am arg
sie » sind »die ege mal igen Arbeiter von Bat ' a Sarai : ,
» üb zwar deswcgru , weck Baka i » iein - ' m Betrieb
keine Trga »i >aiio » duldet . wodurdi die Arbeiter ,
wenn sie arbeitslos werden , keine Arbeitslosen -
nnlernnvnng erhalle ».

E' n sauberes Arbciierblait ist das ko » » mi » i
midie „Zlinriiistzer Vokksblait " . Nicht weniger als

vier Redakteure und Angesiellie müsse » i Ii vT. For
deriinge » vor dem Arbeitsgericht heransklageu .
Der frühere Redakteur theiihuer erhiel : >>X>0 ' VII. :
eine Ablage um »A«> Mark üchwcbl »ed >. Ter : llc -
Kifieiii ' Fenske bekam S«mi Mark zugesprochen , der

Akquisiteur Wilter crhieli Kiou Mark . Ter enl -

lasseue Ofe ' chäsissiihrei ' Tahmen klagt auf UM

Mark , die der Perlag ihm schuldet . Al ' o iiichi

weniger als HOiKl . Olark . um die ei » koinmunisii -

sdier Beirieb seine Arbeitnehmer oielleu wollte ,
»achdeiil er sie srisblos entlasse » und aus die

Straße geworsen haue !

Zoltzatenselbstmord . Samstag um nenn Uhr
hat sich in der Ruuiburger Garnison der Soldat
Botin in il PodmöSil mit einer Ererzierpairone
ersdiosse ». Podmögil uulernahi » am ' vergangene »
Sonniag mit einigen Kameraden einen Ausslug
»acli Phillippsdorf , wo er im Berlaufc einer

Auseinaiidersehnilg in llieiueiusdiasi »iii de » au
deren einen l ^ eiidarmen aus Gcorgswrilde nieder

idrlug . Ta nun seitens der Militärbehörde eine

strenge Uniersiidiiing eingeleilei wurde , Hai er
a » s F » r ch 1 v 0 r d e r S 1 r a f e Selbstmord

begangen .

Tägliche Motorrad - Katastrophe . Ans ' S l

mutz wird beridnct : Am Tonnerslag ereignete
kich auf der Siernberger Straße ein Motorrad

tinjall , der ei » Todesopfer sord- . ' eie . liegen 18
Uhr nachniiüag » fuhr der siLjährigc Anio » Hei -
ning aus Aujezd auf eineni Motorrad gegen
Sicruberg . F » der Nähe von Sternberg wollte
er den Bauerit ' ohn »Herbert Bayer , der auf einem
Fährrad fuhr , überholen und gab Signal . Ter
Radfahrer wich jedoch »ach der falschen Seile aus
so daß es zu eiueui Zusaiuitieni ' toß kam . Tobe

erliri ^ Heining eine » Schädelbruch und blieb auf
der Stelle 101 liegen . Audi Bayer erlitt schwere
Alopsvcrleynngc ». Er wurde in das S>er » bergc
flranketchans gejdgrjir . Tie beide » Fahrzeuge
wurden vollständig zertrümmert .

Di » MhitörveNvallung maa » die Reservisten ,
welche im August und in« September d. I . jiir
d' e Tchlußichnngen sManover ) zu den Truppen -
lörpern crnbeniscn » worden sind und welch « ihre

keioenett BefpideviingSitriHeT ( PersonenauitoS , Motor »
' vnd : v mit und ohne Beiwagen , Fahrräder ! besitze ».

a»fi »«rksan >, daß la »! Bewilligung des Minisleriiim ?
f»iv Nalionalver ' . eidigiing solche z»r Ucibmig mit

genommen und der Mililärverwaliiing für diese

Zeit zur Tispesiiion gestellt werden können . Die

Mililörvertnalliing dieici für d' e Abnützung eine

angemessen . ' Bergütnna , ir . ldie gegen dem Vorjahre
erhob ! wurde Diese Reservisten werde » nach Mög¬
lichkeit »iii ihre » eigene » Beförderungsmitteln als

BcrbindnngSorganc oder für blondere Dienste ver
wendet . Damit beigsten eine Evidenz der Fahr

zeuge gestlrafs : werden kann , werden die Reservisten ,
welche sich zu den Schliißiibnnge » mit ihre » eigenen

BejjordcriingSmitteln einsloklen , ersucht , daß jeder
einzelne bis Ende Funi b. I . seinen - Ersatz '
trnpvenlorzrer avisiert und gleiaHeiiig anfuhrt , mit
welchem Fahrzeuge er kommt . Die noliaen Fnsor
mationc » betreffs der Aufnahmshedingtingeii er¬
teile » die Eriatzlrnppenkörper .

„ Roch zu kurz « Zeit seit dem Krieg verflos¬
sen . " Wie „ Associated Preß " au » Chicago
meldet , bat der amerikanische Verband der

AkriegSvcrlctztcn denc Verband der deutschen Welt »

kricgsvcirroncn ersucht , sich an dein am Memo¬
rial Day stattfindende » Umzug nicht zu bctei »

ligen . da noch zu kurze Zeit seit dem Krieg ver¬

flösse » sei . Die Teutsd ) « » lmtleu in « letzten Jahre
a » dem Umzug teilgenommen und waren auch
in diesem Fahre von dem Umzugsausschuß ein »

geladen worden .

Exzesse bei einer Filmschlachi . Die Miinchc
» er H' ofcr Filnigesellschast , die in der . Hauptsache
verstaubte . Historien mit reaktionärer Tendenz knr >
belt . läßt gegenwärtig in Tirol einen Film über
die Freiheitskämpfe der Tiroler im Jahre 1801 )

aufnehmen . F» i Rahme » dieser Ausnahmen wa¬
ren auch Massenszenen der Schlacht am Jsel zu
drehen . Dabei wirkten über Alt » Personen mit .
Ans deni ganzen Land nähme » Schützcnkompag -
uieil in historischen Trachten und mit Waffen
teil ; dir französischen und bayerischen Truppen
stellte das Tiroler Alpcii . jägcrregiment . Tie Inns -
drucker Garnison inarschicrtc mit den Dfsizicren
zu Roß an der Spitze ans . Sie war mit den
allen Vorderladern ausgerüstet . Tie Tiroler

führte » den Filmkaiiipf z » » > Teil so echt , daß es
z » tatsächliche » Kämpfen zmisdieu einzelnen Tar
sieller » kam Personen wurden verletzt . Einein
Tiroler Freiheitskämpfer fiel eine Ranchrakelc
- wische » Hemd » » d Hose und «xplodierie . Ein
Aiomparie ans der bahcrische » »Seite wurde t - urdi
eine » starken Sd >lag in ' » einem Trcichslegel an
der Slirn ' chwer verletzt . Tic >v » » Sbrücker frei -
wiltig - e Reclungsgeicllschast bradzte de » Verletzte »
die ersie -Hilse .

Schnapsverbot i » Ruinänic » . Aus Grn »
den der BolkSgesuiidlicit Hai die Regierung die

Trockenlegung Rumäniens beichlosse ». Tie Er

zengniig von Spiritus und Branntwein soll ein -
gesielU , der Verkans vo » Spirituosen , besonders
von Slibowitz iPfhultiikiibraiinnveiiii verboten
werden . Ten Fabriken i' oli eine Ued. raangsze ' t
zur Umüellniig ihrer Betrübe gewährt werden .
Tas Perboi ioll sich nicht ans Bier ni ' . d Wein
erstrecke ».

Feil kamen ver - schiedene Verdadiisinoiiicnte gegen
die Frau zutage , die , zur Rede gehellt , schließlich
gestand , ihren Man » er ' dslage », die Leiche zev
ütickel ' . und hieraus begraben zu haben . Tie zer
stückelte Leiche wurde auch tatsächlich vorgc ' uiidcii
und die Frau iu -Haft genomineu . Als Äloliv der
Tai gab sie a » . sie sei darüber erbost geive ' e», daß
sie von ihrem Manne kein fliud halle .

Ter Bettlcrtönig von Schanghai . Schanghai ,
das ja an Revotuiioueu nicht gerade arm iit . hat
• weben eine neue erlebt , aber eine , die selbst iii
diesem revolillionsreichen Zeitalter ganz » nge
wöhnlidi ist : F ii » fzig 1 a 11 f e 11 b B 0111 e r
Ii a b c 11 i i d> gegen i I) r e 11 „fl ö 11 j g " c v
Ii ii ben ! Tiefer „ König " ist einer der reichste »
Männer ^Schanghais , eine . sau mvsieriöse Figur ,
den von seine » siinszigiauseiid „ Unicrianen " kaum
ei » Tutzeud persönlich kennr . der aber dod ) qe -
iürchiei wird wie nur ein großer Despot . Ter
Beiilerengrossisr aus der „Treigroschenoper " er -
schelitt hier ins Riesenhane vergrößert . Feder
Bettler von Sct ' a»gl >ai hm an de » Beiilergvossist
„ Steuer » " zu einrichte ». Als der „ König " mut
lürzlidi eine Erhöhung der Stcucrabgabe durch »
setzen wollte , weigerte ud > eine Anzahl der - Beil
lev , diesem Verlangen zu willfahre ». Darauf ließ
der König de » Befehl mit Aachdrücklichkeii wle
dcrhole » , aber da traten die unzufriedenen Ben .
ler in de » „ Stcuerstreik " . Jedoch mit dem hohen
- Herr » war nicht zu splissen , innerhalb der bei¬
den erste ii Tage »adf dein Ausbruch der Revolic
wurde schon ein D u tz e p d d e r F ü h verde r
A » s r ü h r e r i » den S l r aßen de r Ei » ,
geborenen st atzt l 0 l a u f g e s » n d c » !
. Kein Zeuge wagic es . zu bekunden , wie diese
Leute ihre » Tod gefunden hauen , denn jeder zit¬
iert ' vor dem Terror des Benterkonigs . Trotzdem
müsse » seine, neuen Sienersorderungen sehr hart
sein . Teun auch die Bettler , die gegen den . Herr-
sd >er uidit auszuniucken gewagt haben , bitten sie
Henri ich. doch mit ihrer Nm mehr Einsidii zu
habe » . Sie führe ». a », d<iß bie wirtsd >afiliche Si
ination des Benlcrberuia derzeit einfach trostlos
sei . Niemals seien die Almosen so knapp gewesen
wie jetzt, und dabei nehme das Heer neu' zuströ¬
mender Bettler ohne Unterlaß von Tag zu Tag
zu. Während der „ König " in fürstlicher Pracht
lebe , ständen seine Untertanen in einer Periode
der Armut und Verelendung , wie sie die Geschichte
des chinesischen Beltlerlnins »je gekannt habe .
Ten noch habe » sich die sijnszigtänftnd Bell ler sü

gen müssen . Ihr König beschäftigt eine kleine ,

aber sehr gut ausgcrüsleie und vor allem sehr

gut bezahlte Gruppe von Brigantcu . die im »

enniidllch iit alle Bettlerhütie » dringen und alle

Eleudswinkel durchstöbern , um den täglidieu Tri

but zu erpresse ». Allem Anschein nach gehört der

Velllerkönig zu einer Gruppe schwer reicher Chi¬

nese ». deren Haupleriverb neben der Erpresserin »
ligkeit au de » Bettlern der Q P i » m sch m n g .

gel ist .

Zu einem schweren Znsammenstoß - wischen

einein Slraßenibahvwagen » od einem Fenerwehrzug

kam es Samstag um :' Uhr im Norden Berlin ».

L<' wolil sotvohl der Führer dcu Fenerwehrwagens

alt auch der der Straßenbahn scharf bremsle », säusle

der Fenerwchrwaaen in die linke Seite der Straßen

bahn . Sämtliche Fensterscheiben der Elektrisäien

wurden zertrümmert , mehrere Personen , haupf ' ach

lich Frauen , wurden schwer verletzt . Das untere

Gestell des Fenerwehrwagens Wierde durch den best : -

gen Anprall vollkommen - uiZimmenaedrückl und

mußte abgaichlepp : werden .

Gas In 8. 3 Millionen Haushaltungen Deutsch¬

lands . In der „ Köln . Ztg . " berichtet Dr . W

W 0 l f f - Pe ! Sda . m »bor die Berliner Fachausstellung
und weist hierbei auf die Wichtigkeit von Gas und

Wasser für Haushalt , Gewerbe und Industrie hin .

Er führt 011 3, daß von 11 bis lö Millionen Haus

Haltungen in Dcuiüdtand mehr als 8. 3 Millionen

kÜeS verbrauchte » und daß dort , wo die Möglichkeit
des Gasbe . zngeS bestehe , SV Prozent aller - Ha»Schal

lungcn angeschlossen seien . Weiter seien über eine

Million , GaSwarmwasserbereiter >« Tamschland

ständig im Betriebe . Bezüglich des GasabsatzcS wird

angeführt , daß dieser in den letzten fünf Jahre »
iu Deutschland um SV Presen ! zugenommen hätie ,

und daß er , wenn man die ftir das lcmsende Jahr

gciütiglen Ab' chlüsse an Jcchenserngas von der Ruhr

hinzu,iebe . sogar aus das Doppelte gestio

gen sei. ES sc! wenig bekannt , daß der Absatz

der deutschen Gasgeräteiildustric sich gegen die Aor -

kriegszci : verdreifacht habe und daß die größter
Breill Lickösen der Wvlt , die in D- eiiischkand slönden ,
sämtlich mit Ga ? geseneri ivLirdc ».

„ Ter Ateiischhiit ganzer Jammer . . Im
Zeniriim Amsterdams wurde bei einer poli¬
zeilichen Streife durch unbewohnte », «d für »>>

bewohnbar erklärte Hänser ein Obdachloser in

einem nngsailblichen Znsiaiide der Verwahr -

lLUsung cnidecki . Ter Ncann , der sich nicht zu be

Wege » vermochte , lag in einem Winkel eines sol¬
che » Hauses . Ter städtische Gesundheitsdienst ,
dem die Aoholnng des Unglücklichen übertragen
wurde , stellte fest, daß der in seiner Hilflosigkeit
ivial vcrivilderie Mensch buchstäblich von Nnge -
ziefer aller Art wimmelte . Es war ohne Vor -

sid | tsiir . iß »ahmcn nicht möglich , and , nur die

Dberllcidung des Mannes zu berühre » . Plan
brachte ihn daher zunächst in die Quarantäne -

Einrichtung . Tori wachte man die sdnecklielt '
Entdeckung , daß Zehen und Fuße des llngliick -
licheu während der Fronperiod ' ersroren waren

und Skrlei : Teile durch d>rs cii . rige Fleisch hin¬

durch zum Vorschein kamen . Ter Mann ha : : r

sei, Mouaieu Schuhe und Kleidung nichr mehr

ausziehe » loiinc ». Cr nncrd . ' vor - länsig in einem

Atranlcutzaus uiitcrgcbrachi . Ter ' Tbdachlo. se. der

L' . hue Angehörige dasiclu und e ' » Nian - n von et - va

fünfzig Zähren isi . >mi sei : Fahre » sei » Beiidlu

gslol ' !.
Brieftaube » im Tienste von Erpressern . Es ist

fcek . uwt; , daß in den Perein ' glen Siaaien d' e E><

presser ein nngehenres Bciäiigungsfeld ' inden . Fai >

täglich hör ? man B. davon , daß Kinder uiil >: i
Leute entführ : nub nur gegen Zahlung eiws gro
szeii Lösegeld «' freigeloise » werden . Aus New ' ^aik
wiis übet eine neuartige „ T e ch n i t " der E 1 p > e

f er bci ' ckilet . gegen welche sie Polizei vorläufig noch
machtlos ist . Vor einigen Wochen erb el : ei » reicher
New Zforter Ar- zi eile- Ei . picßa »! ii » Paket , in dem

sich zwei Priest » nb « n befanden . Dem Tanaer
war ein schivarzes Scideinädchen »nigeschnallt . in
dem ein Zettel stellte nick der Anfseedernng . in das
Säclavn ött . twv Tollar zu stecken und sie Tauben

sreizrilaije », Iv ' drigenfalls das Lehe » eec Arzleö ve. -
mh' ft fei . Du Erpreßte wandic sich au die Polizei ,
die ihm viel , die Verbrecher h>nz»chal!ei ! . Er gab
deshalb den Tauben eine » Brief util , mi : de. M !-

teilung , ei wag « »ich : , einem Bogel eine 10 groß :
Geldsumme aiizirveriranen , es wäre ihm bebet ' , wenn
man eine persönliche Verabredung ireften würde
Die Polizei verfolgte Mit Fing der Tauben ans das
genaueste , vermochte jedoch der Spur »ich : jn folgen ,
weil das Weller zu ichuchi war . ' Drei Tage später
erhielt der Arzt einen Brief , daß die lleber - endnng
des Geldes durch die Brieftauben erfolgen müsse . Bei
einer persönliche » Ziisaminenkiiii - st sei die Gefahr ff -
„ Verrates " zu gioß . Nach weiteren zwei Tagen
kamen die Dauben als Expreßgut evnfiii an, mit bei
letzten Aufforderung , binnen Li Stunden die. ver -
laugte Summ « zn zahle ». Trotz des Proieftes »er
Polizei zahlie der Arzt daraufhin d' e 30 . 000 Dollar .
Tie Folge dieses geglückten Erpreijungsversuchs ist .
daß Dutzende von teiLb - n . Leuten in New Aork und
anseien Städten sie . ,Brieftanben - Pakeie " erhallen .
Bisher ist es in keinem Falle gelimgeii . d>e Eigen -
: ü wer der Taube » festzimehmeu . Die Polizei ver
sieht iinnmehr alle Brieftauben , die im Dienste dieler
Erpresser , siehe », mit einem tÄehe inzeichcn . Gleich -
zeitig witd jede Briefiaiibe , deren man babiian wer -
fen kamt , genauestens unter,sucht . Aus die Ergrei
sung der „Brieftauiben - Erpresser " ist eine Belohnung
von. . 1000 Dollar ausgrftpt worden . . Fnsolgesessen
müssen sich alle Briefianbenbesitze - in dieser Ze»t
Durchsuchringen ihrer Räume gefallen lassen . Di «
Gesamtsumme der mit diesem neuen erfolgreichen
Verfahren erpreßleL « Gelder belauft sich allein in
New Ä»rk schätzungsweise aas aber 300 . 000 Tollar .

Lv ' SUAsquello für Konsumvereine :

> GE € <
Großcinkaursgcnosscnschafl
fClr Konsumvereine , Prag II . ,

l ' Uguerovo näm .

„ WAGE "
G. 111. I». H.

OLMÜTZ , LitovelsUa 0 .

Ausstellung :
Prag VII . , neuer Mcssepaiast
7i ' leleplioii Nr 3ti7-' J!t .

vom Rundfunk .
Empfehlenswertes uns veu Prugrainnieii .

Montag .
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Mtttellunsen ims dem PnblMt » .

Der „Unttattragen " «st da ! In ix » nächste »
j ^ cii wird ein neuer Kragentyp am Markt « cvfchci -
„cii »er zweifellos da « »»geteilte Interesse aller
aoiililinentcn finde » wird . Die bekannte Herren -
M-hesabrik Jnses Fr ! gl . Prag XIN . . hat ans
rtrintb eigener langjähriger Erfahrung einen Kragen

„ n tcr der Bezeichnung „ UnitaS cvllar " gcschaftcn , der
«llc Annehmlichkciic » eine « weichen , federleichten
- ragen « hat , dabei aber derart erzeug , wird , daß
«in »nd dasselbe Stuck auch gestärkt als Gesellschaft «,
fragen getragen werben kann . Es wäre überflüssig ,
zie Vorteile eines solchen Kragens ausführlich z »
schildern , die ja an der Hand liegen . Ganz besonders
Aich jedoch der Umstand betont werden ,

'
daß der

Nnita «" Kragen sehr billig ist . wä « gewiss nicht lin -
geschätzt werden darf . Die Firnia Josef Fe i g l ist

bestrebt , der Herrenwelt innner nur praktische Neu -

heiten z » bieten , die «ine Ersparnis mit sich bringen .
Querst war es die Feigl . Patentmanscheue , die die
»reite Manschette jn sich birgt , voriges Jahr wurde

ber l >elicbte „ M i rac l « " - Kragen ans den Markt

^bracht , wo ein und derselbe Kragen in ztvei Fas .

ftncn getragen werden kann , und nun der „ llnitas " .

. «ragen , welcher weich und steif verwendbar ist. Ter

,Unit »«" Klagen mit der Glockeimiarke — ges. ge-
schüdt wird ein « angenehme Ueberraschnng aller
. «ragcnkonsnmenten Hervorriefen , denn «r • ist ptaf -
tisch billig und kleidsam . 117

Die Firma Friedrich Doletek . Schnhsabrtk . bringt
ans den heurige » Markt : Leinensch,che mit weißer
Gummisohle in Modefarben ( beige , rot , blau ) . Diese
Sorte erfreut sich einer imgeheneren Beliebtheit we¬

gen seiner geschmackvollen Ausarbeiimrg und billige »
Preise «, weshalb wir den Einkauf bei dieser Firma
empfehlen. Weilers bringt diese Firma «ine ganze
ZleiHe von Reuhciten in Hausschuhen , tote HtMya -
patschen mit Gummisohl « . Donblemikado mit Ginn -
misohie . Wir empfehlen ! ! ! INZa

Nicht innerhalb 21 Stunden , sondern fertig vom
Zager kaufen Sie , Gnädigste , sämtliche Trauer - Kle ' -
dung in jeder Größe bei Bus ch, Damen - und Back
sisch - Kleidnng en gro « » nd « n detail in P r a g,
Ptikopn 27 «Mitte des Graben « , sogen . Großer Ba
zar), nur erster Stock . Eingang im . Hanse . Keine
Schaufenster — erste Stiege recht «. Auch mittags gc
äfftet . läga .

REISE - MÄNTEL
in inländischen und orig . englischen Stoffen , in Covercoat u. a .

KOSTÜME in englisch , Covercoat — Smokings

SIEDEN - u. andere Nachmittags - u. Ahend - M ANTEL

Trotteur - und GeseliscViafts - ULEIDER

BUSCH
Damen - und Mädchen - KlOidlinSi en gros und eu detail

FRAG
PftlKOPY 57
Mitte des Grabens > > M

^ jURlSTOCK erste Stiege rechts !

Besichtigung frei !
^

Auch mittags geöffnet !

Kunst « nd Willen .
» eapella - Chorßonzerl bd Deutschen Zingver ,

( in «. Der A capello - ( unbcgleitetc ) Chorgesang wird
haute leider viel zu wenig gepflegt , trotzdem sich
gerade in ihm die eigentlich « Chorgosangttunst erst
so recht offenbart . <5« ist daher sehr zu loben , daß
ber Prager Deutsche Singverein , der
stheend « unter den Proger deutschen Singchörcn ,
auch Heuer sein letzte « ( dritte ») Saison -
kon zcrt , dos heute sogar wiederholt wird , dem
% capello - Ehorgesang gewidmet hatte .
Das Programm dieses Chorkonzerte « war sogar
höibi' t interessant , Ivoil es neben nnbeglciietcn
Wren alier Meister die A capella - - Satzknnst
inoderiwr Komponisten gestellt hatte . So hört « man
nicht nur die kunstvollen alten Ehorsätzc eine «
Heinrick ) Schütz « nd A. Lotti , senden » auch
drei wundervolle , gemütsliese , fast volkstümlich
wirkende Chorliedcr von Johannes Brahnrs
und zwei moderne Chöre vo»r den » vor zwei Jahren
Verstorbenen Wiener Tonsetzcr Karl ProhaSka ,
Dhorkioinpositionen , die mehr äußerlich ( dem kompli -
zierten Satze nach ) als innerlich ( inhaltlich ) über -
zeugen . Daß man an den Schluß der Vortrag « »
arbmnig eine Gruppe von vier entzückende » Volks -
liebern in der vortrefflichen Bearbeitung Max
Neger « „ nd Georg Schumann « gestellt
Helte, sei besonders rühmend erwähnt , um so mehr ,
als der Singvercin gerade in ihnen sein ft ' hes
chorgesaiigsiechnisches Können in der Rhythinificrung
und Dynomisierun - g zeigen kotrnte . Daß das Konzert
i » intimen ' Saale des „Airzzartoimr " stattfand , war
eft großer Nochteil für die akustischen Eindrücke :
ba der kleine Saal der Stimmentsailuug nicht ge
iwzend Raum gibt , gab es arge ( ungewollte ) dyna
«ischc Uvbertreöbmigen . Zwischen den von dem
Dirigenten des Verein « « Hermann von
Schwei bel teinperomentvoll , aber mit viel über -
W ' ger äußerlicher Geiste und Pose geleiteten Chor
Vorträgen sang eine hier noch nnbekannte Schweizer
Nonzertsängerin , Frl . Grete ! Bloch aus

^el . Lieder von Reger und dem zeitgenössischen
Schweizer Komponisten Olhmar Schoeck . Di «

wundervallc , warme , gut gepflegte , vor allem in
»er Mitte - Hage und Tiefe s »n- >re Mezzosopranstiinme
Wr Sängerin und ihr schlichter , beseelter » nd ein -
™hltndtt Bortrag fände » leider nicht die verdiente

Würdigung seitens de « spärlich erschienene » PtfMi »
' untg Man wird sich freuen , dieser echte » Künstlerin
« mmol in einem selbständigen Liederabend z »
bsgcgncn. An Frl . Fritzi Pollok hatte sie eine
dtrständnitvoille und anschmiegsame Begleiterin am
wrogel . '

e. j-

Fsrdinand Bruckner — Deckname für drei
Personen ? Bon Berliner Theater » wurde » zwei
"nie Stücke des rätselhaften Dramatikers Ferd '
uand Bruckner angenommen Ans Wunsch des
Dichters darf über de » Inhalt der Werk « bis zur
Premiere nicht « vcrlan - te ». Inzwischen stellte sich
Maus , daß die unter dem Namen Bruckner gc-
ftlelten - Stücke nicht von einem einzelnen
~ » l o r, sondern von einem aus drei Personen
»estehcnden Konsortium verfaßt sind .

^ Spielplan des Neuen Denisch - " Theaters
«»" »tag ( 175 - 3) , 0 « Uhr : „ Loh eng » in "
Jioiilan ( 176 —1 ) , VA Uhr : „ Boheme " . Diene
A U77- 1) . 7 Uhr : „ Die singende Venu « "

h, Gastspiel Gisela Wer bezirk , VA Uh»

„ Villa Adelheid " . Donnerstag ( 178 —2 ) ,
7 Uhr : „ Der Freischütz " . Freitag ( 176 —3 ) ,
7 Uhr : ,Do » Juan " . Samstag , Gastspiel Gisela

Werbe,irk . VA Uhr : „ Ida Popper «
Karriere " . Sonntag , VA Uhr : „ Broadwa > i " ;
7 Uhr : „ Friederike " Montag , Gastspiel Burg .

Mayer , M Uhr : „ Fidclio " .

Spielplan der Kleinen Bühne . Sonntag , 3 Uhr :

„ Unter Geschäftsanssicht " ; 7' A Uhr :

„ SBZ " Niontag ( Bankbeamten ) : „ Bier Leut¬

chen sin - d verliebt " . Dienstag : „ Bier

Leutchen sind verliebt " . Mittwoch :

,, ' gvonne " . Donnerstag , Gastspiel tjlisela Werbe ,

zirk : „ Villa Adelheid " . Freitag , Gastspiel

Gisela Wer - bezirk : „ Ida Poppers Kar -

tere " . Samstag : „ Brey Lccktchen sind
erliabt " . Sonntag , Gastspiel Gisela Werbe -

zirk , Vi Uhr : „ Ida Poppers Karriere " .

Montag , Gastspiel Gisela Wer bezirk : „ Ida

Poppers Karriere "

Literatur .
„ Mttfteifc im Komödiautenwageu . " Bon

Olga Seydecker - Langer . Verlag Georg

Müller . München . Ganz wörtlich ist der Buchtitel

nicht zu nehmen , den » wirklich im „ Komödianten -

wagen " , das ist , als Kind der Direktorsamilie eines

Wandertheater » und später als Akteurin aus die,er

Wanderbühne reiste , Frau . Heydecker - Langcr nicht

immer , sie wnrde auch „seßhafte " Schanipielerin .

Als solche durchkreuzt sie allerdings viele Lander

Europa » . Das Buch sührt darum auch den Unter -

titel „ Erinnerungen einer Schauspielerin " » nd wie

Frau Hcvdecker . Langer in der Widmung sagt , ft ' t
' ic es zu Gedächtnis und Warnung für ihre Söhne

niedergeschrieben . Man glaube nicht , daß das Buch

in einem warnenden und larmoyantcn Tone gc

schrieben ist : «S ist vielmehr lebcnssprühcnd und

rohgcmut , trotz nianchcr Bitternisse , die das Leben ,

»och dazu da « einer fahrenden Säimicrcnkomodia »

tin mit sich bringt . Frau Heydecker - Langer sagt von

ich, daß zweierlei Blut in ihren Adern rolle : „ Das

nnternchmungSlustige tschechische Blut meiner Mut

tcr — » nd die schwerblütig-schwäbische Art meines

Pater » , der ein Augsbnrgcr war . Diese Mischung

Ist interessant — aber unbequem . Zeitlebens stand

ich am Kreuzwcg — und immer trug das cmpsind

ame Herz den Sieg davon , " ic der Verstand " Da -

für erbringt das Buch lückenlose Beweise . Man

lernt eine prächtige , gemütvolle , natürliche Iran

kennen » nd diese Fran kann auch warm und an -

chanlich erzählen , was sie ans ihre » Lebenssahrlen

erlebt und geschaut hat . Eine große Fülle von Men¬

schen . darunter solche , die heul « berühmte Künstler

na,neu tragen , kreuzten ihre Lebensbahn , sie berich

tet darüber oft reizende Histörchen . Eine tluge Frau

mit osfcnein Blick » nd Sinn für Recht » nd Unrecht ,

die sich sogar als Sozialisti » bezeichnet . Man gönnt

es ihr von , Herzen , daß sie in einer zweuen Ehe .

»ach einer mißglückte », Ruhe und Glück findet . Und

man dankt ihr für das erfrischende Buch , in dem

sie ihre lesenswerte » Lebcnscrinnerungcn nieder -

gelegt hat . r -

Samstag , 1 Uhr : Kunst Wanderung .
Krenzgang mit Fresken . Emanskloster .

Karte » zu allen Veranstaltungen täglich Urania .
Kassa : halb 16 ln « halb l und 3 bis 7 Ubr . Smeöky .

26126 .
*

Wran - Urnnia - Kino .

„ Champagner " im Wran - Urania - Kino !
Wochenlckng Sensation in Wien und Berlin . Ter
crsie Genieinschaftsfilm mit Betty Balfonr ,
schelmisch und lieb , keck » nd voller Einfalle — ein
Mädel , tvie man es noch nicht ans der Leinwand
sah. Daneben : Jack Trevor , der elegante Fronen
licbling . Dazu als Doppelprogromin : „ Da «
Mädel vom Tingel Tangel " . Mi , Igo
Sym , dem charmante » Wiener Künstler . Heine
3, halb 6 und 8 Uhr . T. 26129 .

i »

Vereinsnachrichten .
. Urania " .

Wochenprogramm .

Tonntag . halb 11 Uhr : „ Bon Paffa - u nach

Budapest " . R«istsi - lm.

Montag , 8 Uhr „ V o it P assau n a ch Bnda

p- st " . Reises Ilm . Beliebte Reiseziele usw .

Mittwoch . 3 Uhr , Kmdcrnachmiitag : „ Lieb

linge der Menschen " . Film von Hunden und

Hündchen , mit dem lustige » «Hunoelhealer - Film " .
Mittwoch , 8 Uhr : „ Iu genbwa nde rn " mit

Lichtbildern . Georg Schirr «, ann . Vorsitzender

des D. Jngen - dherbergStvenkeö . Gomcinsani mit dem

Sonderausschuß für „Allo - he- lfeeie Ingenderziehiitig " .

Freitag . 8 Uhr : „ Da - Burgenland " mit

Lichtbildern Pros . Ollo Anl - l , Wiener - Neustadl .

In der Reihe : „ Anregungen für Zominerreiscn " .

Samstag , 3 Uhr : Kulturfilm .

Turnen « nd Spott .
Italienische Filmhelden oder

Amatsurfußballfpieler ?
Der Haupljchrifll »' itcc der „Fußballtvoche "

Berlin Halle vor dem Spiel Italien —Deutschland
in Turin Gelegeicheit , mit italienischen internatio
- nale » FußbaUispielern znlammenzutrcsse ». Äohlgc
»icrki mit AmatenrfnhVallipirler », nicht mit Berns -
spielen, , denn . „solche will man in Italien nicht
kennen " . Er schreibt darüber :

„ Italiens Internationale schauen aus wie

Filmhclde » . Alle mit blendend sibenden Anzüge »
angetan , die den englischen Schneider » nv Phan
tasiepreise ( in Lire ) verraten , alle wie im Sckiöu -

hcftssalon ans dem Ei gepeilt . ' Wie die Fürsten .
Es muß ihnen sehr gm gehen , daß sie sick, so Pfle
gen und kleiden können . Und aus ersahrencm
Munde hört man denn auch zum Iviederholten
Riale bestätig ; , daß die italienischen Klassenspieler
ganz vom Fnßl ' all und meist ohne scde Berns «
täl - igkeit leben , daß sie reichliche Honorare für ihr
Spielen beziehen . "

Italienische Klassenspioler ? Das stimmt nicht

recht . Kafsempi . ' lcr , das trifft ins Schwarze . Was

z. B. die italienische » Internationalen - im Länder

spiel gegen Oesterreich in Wien » nd gegen Tcntsch
Tont» in Turin zeigte », war sehr armselige Klasse .

Kleine Sportnachrichten .

Was man nie für möglich gehalten halte , hat
der Weltrekordmann Sylvia Caior , ein Hai
tiancr kürzlich in Port a n P r i n c c vollbracht
Er sprang im vorbereitenden Training gleich »ich
rere Sprünge über 8 Meter . Das ist eine ganz ge

Frau

Anna Tüchtig
• raählt :

Gestern , ale oneer Reu e « a
der Schal « kern , ( lad «r Metsb
u munter m « telhicnt

Mutter , | « Ui weiss ich , wor¬
aus die

Taamargariae

SANA

« rrangt wird .

Der Herr L« hter hat sehr in -
tereeeeat . darüber geeprochen .

Die Sene hat :

den gleichen Fettgehalt ,

die gleiche Kalorien -

mende wie Butter ,

enthält Milch und

Dotter .

Deshalb ist die Sana abaaao
nahrhatt wie Butter , sie ist
eher viel billiger und macht
dabai dla Speisen locker and
verdaulich .

wältige Leistung . Als vor einigen Jahren der

deutsche Meistenpringer Dobermann al « erster die
Sieben in etcrgrenz « übersprang , war das
eine riesige Sensation und man dcrechnei « die

Grenze menschlicher Leiswngosahigkeit im Wcit -

prnng auf etwa 7. 56 Meter . Ma » bedcnlc nun ,
was 3 Meter bedeuten . Wenn Cator aber gleich
mehrere Achvnicicrsprnnge im Training (! ) erreichte ,
dann ist er bestimmt noch zu anderen Weiten de

sähigt . Wo liegt aber nun die LcistnngSgrcnze ' k —

Die TralningSmechodcn dieses Haitianers dürsten
von größtem Interesse sein . Auch im Sport beweist
U. S. A. wieder einmal mehr , daß cö ein Land

unbegrenzter Möglichkeiten ist .

Ein „ Amateur " schreibt seine Memoiren . Das
ist den Verantwortlichen doch sehr peinlich , und
man hat mit allen Mitteln versucht , ihn zum
Schiveigcn zu bringen . E « ist der französische tincr
nationale Torwart Charigncs , der »achweist ,
daß e« mit . dem Amateurcharaktcr der dchftven
Spieler nicht weit her ist . Vor dem Stiege will er

jährlich schon >666 Franken erhallen haben . 1620
bekam er ein Gehalt von 17. 00t ) Franken » nd bei
vier gewonnenen Spielen eine Prämie von 12 . 666

Franken extra . 1628 betrug seine Entschädigung gar
15 . 008 (! ) Fr . , in die sich der sraiizöstsche und Pari
ser Verband gleichmäßig geteilt haben . — Aber
das ist nicht nur in Frankreich und nicht nur im

Fußball so.

Vorletzte Runde um die deutsch « Bundes > Box -
nieisterschaft . „ Adler " Staßfnrih , die milteldeutsckn
Vcrbanbsnieislcrmminfchofl int Boxen des Arbeite »
Achletenbinides , kämpsic in der vorlebten Runde um
die Bnnbismeisterschosr gegen die ostdeutsche Per
dandsmeistermannschersl „ Hansa " Weißwasser » nd
gewann mit 9 : 7 Punkten . In den leichten Ge
wichlSttassen bis zum Weltergewicht lag Weißwasser
im Vorteil . In den schweren Klasse » holt « Stoß
furt aus , so daß es zu einem knapp « » Siege reichte .
Es versteht sich, daß die Känrpse äußerst spannend
verliefen . Der Andrang der Znichaner tvar so stark ,
daß bald olle Plätze a - nsversanst tvaren . Staßftir !
und „ Sparta " - Hannover stnb die Schlnßkamvs
Gegner in annscha - fien im« die Biindesmeifterichast .

MM
» NermWl

am
iMl !

M
MI

» as

her

roten

Satten

KS 11 . -

voltsbuchhandlung
TepNtzeGchSnou

«3uiaNro6 « 18
kltcll giunubit tum llnun

eiadNb- ater .

?
Besonderen

Brlolg hriogen
wleflerholle Anzeigen

Feinste

aller Art

liefert

19»

Großselcherei

Heim . M& stec .
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Pr » qer Kurse am l l . Mai .

IAO hellondilchc (Suiten
100 Ct/tiMr . . .
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800 . 17
168. 70
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340. 80
163. 75
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131. 86
377. 86
474. 16
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1361. 76

69. 85
802. 67
•169. 90
189. 8. )
651. 80
164. 33
177. 44

33. 86
137. 26
379 . 86
475. 6c

Aus der Partei .
Tculjchc sozinldcmotrotischc Pejlrlsorgasuiatioii

Prag . Mitiwolii , t «» lö . SWoi. abends S IMjv im

( 3 ew « vffriio f t oHit tt * in ' l!voo I iSktucrnftiiMl , Sil -

jllltji bei ' öd ji v f » bc 1 11 c 1 II itfl . - Arn

plcid ) cn Jone im iclVcit Vofolf um hnlb 8 Uhr

(ificu ^ v tS* x c f Ii l i v si l< ii n >' .

•f. er ii ii Afl eben T>- Viibirin b' iedi .
(51) c I v e b o 11 e ii i : UOilMm ' >! i e <: n c v.

»Krannoocllldier aicbnlilciic : Sz irinil isituii « . Pro- . !
Ku &: 31oft» S1. K3. siir ZeUiniv » und Buchdruck , Prcg

j îtr de » ' 2ru di pctoiitniorliid ) : Otlo Hol ! Ii, Prag

7>;t SeKuitatmatltnlrantfllnr »tirSs ban e: t Poll » «. 7ließt «*«.
StSttfon m™Crtal 17r. 127. 451^11/07 am II . U7. it 1001 b- w! ll ' pL

SEIFE

Ate roeßftefiannte

Guatitütsma wke .

Generalvertretung der Jouchiuiblhalcr Seifenfabrik J. KUngei
rirmi » Vmlnv um! AlnHlnih ^Hwicr .

Prag II, ^piilcna ullco Nr. 21. *— Telephon Nr. I3-S8. '

Ab !. Märe im Palali der Mustermesse .

FRANZEHM
MALER U. LACKIERER

127
ß . KAMNITZ 140

SP "

%
W

VERTRETUNG UND LAGER :

Ignatz Tanzer ' s Sohn , Zlonice . David

Kreitner & Söhne , Trebechovice p. 0 .

Alois Lipn & Cie . . Solnice . Brulri

Vitouskove Trebechovice p. O.

c § .

■ /J, "
° %.

tut ;

N. JERUSALEM
Alleinverkauf von

CHEVREAUX „ GRISON "
Anc . El . A. Coinbe & Fils & Cic . , Paris .

Vertretung und Alleinverkauf für

Böhmen , Mähren und Schlesien der

Schaflederfabrik

Milos Gavora a spol .
Brezova pod Bradlom .

lieber 600 Benzins ! alionen .

N KRALUPQL a

/ MnTODOll V

BENZIN

Kraluper Gesellschaft für chemische Industrie
« m . i». n .

Telegramme ; Den/ . tilcu Prag .

Tclegrammu •
K ra 111pol Urllnn .

PRAG ii . . itijbernshd 44 .

Telephone : 24 - 456 , 24 - 457 . 8i ) - ül4 , 88 - 015 .

Telephone •

8. 008 , 8. 000 .Kraluper OeloesellsM Brünn, tu n

Besichtiget
vor Kinknuf von Wiehorn

l ' apier - u. Schreibwaren

die Schaufenster der

VOLKSBUCHHANDLUNG
Kremser A Co.

TEPLITZ . SCHO mm Ii
Käula . traDo 1». ilirnlcL irour. «Imn Ne- n- n Mi Jtlboater

lur Iii » 18 . ftfoi

PHngst - Rehtame - Verkauf !

Herren -
Aii /uav . clcßanfe Modcmuslcr . . .

Auztlßc . bliuer Ehcvtut

AuzUßc . tclncr Modecheviot

AnzUßc . hluuer Hammßurn

An/ita « ous wollenem Covercoat

Gimimimüntci , RcKlumc preis

Ciuiiiiiit - ItaPians , lurblCi

Waierprools . reine Wolle

Trenchcoats

nudlans . Rchlameprel

HC 125 .

. . 105 .

.. 250 .

. . 550 .

.. 550 .

.. TT .

.. » 5 .

.. 250 .

.. 200 .

.. 105 .

mußlnns . Haslia . neueste Modelle 250 .

- ? 0 .

» ederrötfie . braun iMappa 440 .

' äsen , modern aesfrettt T5 .

Damen - Gummimänlei :
blau ßrtln , rot : w. oo . -

SCnabesv
Chcvlol - Sporfnii/Ußc . lorblß , 2 - 12 Jahre . Einheitspreis WC 50 -

Chevlot - Matrosenaiizüsle . blau . 2 - 12 Jahre . Einheitspreis . . TS . —

tlosen - Lcderimitatlon , 2 - 12 Jahre Einheitspreis . . 10 .

Iieber/ . leher . blau , tieuifterl . 2 - 10 Jahre , Einheitspreis . . 120 .

Anztlfie mit Westen und hur/en Kosen 00 55 Jahre ) von .. 90 .

AnzUde mit Westen und langen Husen C12 - 18 Jahre ) von ., lto .

Mode - Raglans 02 - 18 Jahre ) von .. too .

MODERNER If ERRENIf UT HC 28 SPORT - KAPPE HC 9 . -

Bessere Herren - iinil Kuabcuklcldei - Jeder Art Iiis zur allcrteliisten Qualität
In großer Auswahl , sehr billig , lagernd . — Herren - u . Damenwäsche , Strümpfe

Taschentücher , Krawatten , Hosenträger , Kolter , Stöcke usw . in grödtcr Auswahl

allerhilligsl . — Provlnzvcrsand gegen Nachnahme . »ii »?

H Y B E R

CONCORDIA DAMPFMÜHL

AKTIEN - GESELLSCHAFT

BUDAPEST
I «

Tagesvermahlung : 28 Waggons Weizen .

Anerkannt allererstklassiges Produkt .

Vertragsmäßige Lieferantin des

GEC - VERBANDES PRAG .

Verlangen Sie In Jeder Verkaufsstelle des
Konsumvereines SELCHWAREN der Firme

HEGNER & de . . PILSEN

Selchwaren der Fa . HEGNER A Cle. , PILSEN .
SIND DIE ALLERBESTEN !

DROSALLISIN
Ideales Erstlich erprobtes die DarmfunkMon

regelndes PrEparat
; clcl »ict ilcli scKunübcr unJcrn ülinllcbdi Priparalca
dadurch aus. tiaß es von Jedem Kiioblauvlicerueh uml
Kjioblauehscschniack Ircl Ist. Seine iiorvorrascndc
Wirkung beruht In dem U. iistaujc daß die Drove Im
' "l ' . en Xuit . mldo unr Verwendung celungt . — URO-
^ LUSIN . Ist In Syrupform tür bclahrtc Lcule. -
1IROSALLISIN Ist In Kukuotnblcltcn Ihr Jüngere Lcule
auch Zuckerlrel für niabcllker Ja « Um Apolhekcn

erhttltllch .

A ,' i !

IMM

! ' i-r' L C Smith

WM
L" "

GIBIAN
PRAG II . , StepEnskE 32 .

& Co
Tel . 35151 - 53 .

Amurikunlsehe Kugellagcr - Schreihinaschino .
Neues gedecktes Modell mit Rachen Tasten . »



GenossensfhaHs - Beilage .
Verwalten lernen .

Der HI . Kongreß der sozialistischen Inter -
,iationalc , welcher im Vorjahre in Brüssel abge .
halten wurde , hat in seiner Rasoluiion zur Lage
hrr Weltwirtschaft und die daran ? für die Arbei¬

terklasse sich unmittelbar ergebenden Aufgaben , im .

,cr anderem folgendes erklärt :

„ Wenn die kapitalistische » Monopole zunächst
tat schwersten Druck auf die Völker ausüben , so
^ igen fie anderseits , daß die Entwicklung selbst
dazu treibt , an die Stelle der Konkurrenz die Plan -
mäßige Organisation der geseNschastlichen Produk '
tftn , zu sehen . Wenn die Nattonaltsjerung >n»ochjt
die Qualen der Arbeitenden erhöht und die Zahl
der Arbeitslosen vergrös >«rt . so zeigt sie anderer ,

seit » die Möglichkeit , durch höchste Steigerung per
AldeitSprodnkttvttät die ökonomische VoraiiSsehnug
eine « Kulturleben « für alle Menschen zu schasse ».
Wenn die internationalen Kartelle n,ch Trust « zu-
nächst Völker und Staate » der Herrschaft des Welt -

kapital « unterWersen , so zeigen sie andererseits ,
dah sich die Voraussetzungen der Aushebung der
Anarchie des Weltmärkte « , der planmäßigen inter¬
nationalen Leitung der Weltwirtschaft entwickeln .

Der Ausbau de « v « nossenschasI ? -

wesen « kann dabei dienlich sein als

Erziehung der Arbeiterklasse in der
Wirtschaftsorganisation , er kann auch
namentlich in der Landwirtschast eine verbesserte
Anpassung der Produltion a » die Nachfrage für -
berii , in gewisse » Fällen auch die AuSbeutimg durch
die Kartelle absctgvöcheu .

Die kapitalistische Entwicklung selbst stellt d>e

Arbeiterklasse vor die Ausgab « , an die Stelle der

Beherrschung der konzentrierte » Produltion durch
die großen KapitalSmächt « ihr « Beherrschung durch
die Nationen und durch die Yi e m «i n w i r t -

schaft der Rationen zu setzen . "

Di « Erziehung der Arbeiterklasse in bor

DirtschaftSorganisati 01, durch die Genossenschaft
:>t ein Problem , dessen Wert oftmals unterschätzt
wird und dem die Partei äffen tttchkeir bisher eine
nict zu geringe Beachtung geschenkt hat . Der

Kongreß Hai die siloltvendigk - ' n ausgesprochen , die

öffentliche Wirtschaft und die Wirtschaft der tzse -

uossenschast auf Kosten der Privatwirtsckiaft ,u
erweitern und zu ciilwicketn . Eine der ersten Bor -
aussetzt,ngen dieser Entwicklung ist. daß au « »der
Partei , an « der Arbeilerktasse selbst , genügend
fähige Menschen he rang , bildet werden , welche im

stände sind , den ungeheuer komplizicricn Produk
inuis . und Verteilungsapparat zu beherrschen und
zu lenken . Je grösser die kulturelle » Bedürfnisse
der Massen werden , » in so verfeinerter und die

ganze Welt umfassender wtvb die Erzeugung und
der Austausch der Güter . Schwimmen lernt nur .
der ins Wasser geht . Auch in der sozialistischen
Wirtschast wird nur der ein guter Betriebsleiter
fei », und ein Unternehmen erfolgreich mit dem

geringsten Aufwände an Arbeitskraft und fach '
lichen Unkosten zu führen verstehen , der nicht un¬
vorbereitet einer so großen Aufgabe gegenüber -
gestellt wirb , sondern a » die Bewältigung der
selben mit den notwendigen Kennlnissen und einer
gründlichen Erfahrung herantritt . Die ungeheuere
Verschwendung an Arbeitskraft und Sachwerten ,
wie sie derzeit im Handel vor sich geht , wodurch
vielfach dem Verbrauchern der Erfolg der Preis
verbillignng durch die Nationalisierung , der An¬

wendung der technisch vollkommensten Arbeit «
Methoden bei der Herstellung der Werve » , wieder

weggenommen wird , kann »irr beseitigt werbe » ,
wen » der Pertcilnngsapparat von Personen gc
leitet wirb , welche durch die praktische Erfahrung
und Beobachtung der Güterverteistmg gelernt
habe » , die Uittvirtschafilichkeit des heittigen Privat¬
handels durch ein besseres und billigeres Bei -

teilnngs ' hstem zu ersetze », Zur Erziehung solcher

WirtschaftSmcnschen sind die Kons,,, „genösse, ,
scharten berufen . Alle genosseirschasrliche Tätigkeit
ist fast immer Berwal,n » g5arbeit . 7an , kommt ,

daß die t ^lcnossenfchaftcn die in ihrer Bewegung
tätigen Menschen im Gegensätze zur Prrvattvirt
' chaft , zu g e m c i n s ch a f t l i ch e n . Handeln , zur
Förderung der Fntercsicnsolidarität aller Ge
»osscirschaftcr erziehen .

Irr den Ländern mit einer starken Konsrunen

ieiwrganiiatio » besteht fast in jede », halbwegs

großen Orte die Vcrleilnngsftelle irgeitdc : ner
Vkonsrrrngenvssenschast . In jeder solchen Bertri -

lungsstclle sind ein oder mehrere Angestellte tätig .
; >uv Förderung des Umsatzes und zur Ucber - -

ivachung der « hebarnna ist ein , ans mehreren
Personen bestehender Mitglirderansschuß berufen .
Alle diese Menschen müssen vcrivaltcn lernen . In
noch weit größerem und verantwortlicherem Maße
müssen das die Aufsichrsräte und dir Geschäfts
leiinngen jeder größeren Konsnmgonossenschast
tun . Ihnen ist da ? Bcvuiögcn von zelmtausenden
Arbeitern anvertraut , wc' lchc in der Konsum
gciiosscirschast »ick » nur ibrcn Anteil eingezahlt
haben , sondern dorthin auch ihre Spargclhcr ein

lege ». Tie Konsningeiiossenschancn müsse » sei -

stungsfähig sein , wenn sie sich entwickeln
wollen . Sind sie das nicht , dann rverdeir sie von
der privaten . HandelSwclt übcrsliigelt . dann ver
küimiiern sie. Sic lmilsscir den Arbeitern gute
Ware zu mindestens demselben Preise liefern , wie
der beste Privatkanftnann . Tie Mitglieder rech

neu am Jahresschlüsse außerdem noch mit der

Ausschüttung einer Rückvergütung vom Werte der .
tvährend de ? Fahre ? abgenommenen Waren . 7er

Konstimperc ' l » »»iß deshalb sorgfältig und spar
sam wirlschasien . er muß mindesten ? dem besten
Privallzandolsgeschäsle ebenbürtig geführt werde » ,
sonst kann er »ich , bestehen . Tiefer Zwa » g zur
höchsten Leistung ist es , welcher die in den

Gcnossenschasten tätige » Menschen selbst wieder

zur Pollbringuiig bester Arbeitsleistungen drängt .
7a ? gilt i » gleicher Weife vom Leiter des genossen
schafttichen llnternehinciis . wie vom letzten - Hilf ?
arbeite »' . Tie Leistungsfähigkeit ist sehr hänsig
vom Willen zur Bollbringnng bester Ergebnisse
abhängig . Tarn » , versuchen die ( jieuoffcnfchafteit
durch die Erziehung aller , in der Bewegung tä

tige » Menschen , zu guten G e n o s s e n s ch a s
lern , diesen L e i st n ng sw i 1 f e h zu hebe »
Ter Auge stellte , welcher erfüllt ist von dem Glau
bot an die Siegbastigkeii der - zeitossemchafiliche »
Idee , wird sein Beste « hingeben , » in seine Ge¬

nossenschaft vorwärts z » bringen . Tie ttcbcrzc »
gnng , daß durch die Genossciischafl eine neue , auf
der gemeinsamen Arbeit aller beruhenden Wirt

schafisordnuiig gesckwffeir werdet , kann , in wclch - ' r
dem Anrechte auf Genuß die Pflichterfüllung vor

an «gvl ) eit muß : die Gewißheit , daß die Genossen
schatten eine wirkliche Wirtschaftsdemokratie an

Stelle der Abhängigkeit derBiensche » vor , einander

schaffen iverden : ' daß die Genossenschaften einst
die Produktion und Güteruertcilnng der ganrcn
Welt nur vom Standpunkte der Zweckmäßigkeit
an ? leiten und den Prosit de ? Cinzrlmenschcn de

seifigen lvcrdc »! daß sie damit die gleichmäßige
Förderung der Wohlfahrt aller Menschen an Stelle
von bitterster Armut und glanzvollem Reicht,, » ,
setzen werdenz ein solcher Glaube spornt die Mcn

scheu an und läßt sie die größten Leistungen ' voll

bringen . Siesel » Bestrebe », ans allen Gebieten die

besten Erfolge zu erringen , versuche » dir ^leuossen
schoflen dadurch Rechnung zu trage », daß sie all «
ihre ' Angestellten sachlich und genossen¬
schaftlich ausbilden . Ilm die Leitung der
Eigenbetriebc der Ge. nosseiischaftcn auf da ? Zweck
mäßigste zu führen , sind von den genosjenichasi -
lichet , Jeiiiralstellei , eigene Fachbrratnngei , ge >
schaffen worden . Ohne In die Ansbentnngsmetho -
den des privaten Niilernehmerinm ? zu verfallen ,
werde » durch diese Beratungsstellen die Ersah -
rnugeu in der Führung der einzelnen Betriebe

gesammelt und jeder Geiiossensckiast nutzbar ge -
macht um Fehler zu vermeiden und »» , die beste »
Ergebnisse in jedem einzelnen Betriebe zu sichern .
Die wenigste » Arbeiter haben die Möglielikcn .
die vom Staate erhaltenen Fachschulen und Lehr -
anstaltei , zu besuche ». 7ic Zöglinge , welch « diese
Schule » verlassen , sind fast ausnahmslos in der

Privatwirtschaft tätig . 7a ? Bildungsprivileg der

Besitzklassen zu brechen nird dein Grnndsafv : „ Ein
Bolk . eine Schule " zum Siege zu verhelfen , ist
ein ebenso dringliches wirtschaftliches tvic
kulturelle ? Interesse der Arbeiterklasse .

Sie Zahl der in de » Gciiosscnschaflcn beruf
' . ich tätige » Menschen beträgt selbst in de » , ver

bäliniStmißig kleinen deutschen Ĉ ebiete der Tsche
ckoslmvakej mehr ai ? 1000 Personen . Dazu kommt
die große Zahl der ehrenamtlich tätigen Männer
und Frauen . Alle diese Genossenschafter verrichten
eine mehr oder weniger schwere und veramwor -

tnngsvolle Berwaltnngsarbeit in der Wirtschafis
organifalion der Vcrvraucherschaft . Die Arbei

DIE GEC - PRODUKTIONSBETRIEBE
UNO IHRE ERZEUGNISSE

GEC - NÄHRMITTELWERKE NERATOWITZ :

OßSTVERWERTUNGSFABRIK :

Sämtliche Sorten Marmeladen und Frucht¬

säfte : wie Äpfel - , Aprikosen - , Hagebutten - .

Ribis - , Himbcer - , Hcidclbcer - . Melange - Mar¬

melade . Powidl , Himbeersaft , Heidclbccr -

wein . Apfelwein . Spltzwegcrichsaft .

KANDITENFABRIK :

Kanditen aller Art . Fourrdc , Malzstansc » .

Mentholbonbons , Karamellen .

KAFPEE - SURROOAT - FABRIK :

Zichorie , Mandel - und Fcigcnkaffcc , Gerste
und Korn gebrannt , Malzkaffcc .

SCHOKOLADEFABRIK :

Schokoladen aller Art , Kakaopnlvcr , Koka )-
buttcr .

SUPPENWÜRZEERZliUQUNG .
: : SENFERZEUGUNG . : :

KRAUTFABRIK .

ESSIGFABRIK : Tafclcssig . Spczialcssis und Weinessig aller Art in Fässern und

Flaschen .

GEC - TEIGWAREN - , SÜSSBACKWAREN - UND MÜHLEN -
BETRIEB HERBITZ :

Nudeln , Maccaronl . Suppenelnlascn ,

Schnecken , Lebkuchen , Keks . Lcbzcltwaren .

Waffeln und Zwicbackwarcii .

Sämtliche Sorten Bäckereien . Roggcn -
mchlc . Futtermehle und Kleie .

GEC - LEBENSMITTELBETRIEB BODENBACH :

Tccabpackcrei . Gcwürzmillilc und

Packerei , Kaffeerösterei .

Splrituoscncrzeugnng ( Rum , Liköre ctc ) .

Spcckriiuchercl .

GE C - KONSERVENBETRIEB IN ZNAIMs

Gcwlirz - und Salzgurken , Piciferonl . Paradeiser , Sauerkraut , Eicrkonscrvlcrttng .

G EC - CHEMISCHE FABRIK BODENBACH :

Waschblau , Vaseline , Lanolincrümc , Köl¬
nischwasser . Toiletteseifen . Zulmcrcmc ,

Mundwasser , Franzbranntwein .

Schuhcreme in Dosen und Flaschen aller

Farben . I . ederfett , Gtimmllratt , Nähma¬

schinenöl , Mctallputzmlttcl , Schciicrpitlvcr ,
Wasclipttlvcr .

Backpulver , Vanillins , Limonaden - Essenzen

GEC - BEKLEIDUNGSWERKE BÖHM . KAMNITZ :

SCHUHFABRIK .

ßagantschc » , Kinder - . Mädchen Damen -

und Hcrrcn - I . edcrschuhc , Toiirlstenschuhe ,

Stramin - und Ttichpanloffcln . Kamelhaar -

Filzschuhe mit Filz - und Lcdcrsohlc ,
Turnschuhe etc .

KAPPENCRZliUCJ , NO:
Herren - und Knabenkappeii n allen

Auifliliruncen .

RUCKSACKE :
fflr Schute , Short und Touristik .

AKTENTASCHEN' .

BANDWEBERET :

Hosenträger , Turnergürtcl , Strumpfbänder .

Strumpf - und Sockenhalter , KÖpcrband ,
Baumwollbörtcl . Gummilitzen . Schuh¬

bänder ctc . P

STRICKEREI UND WIRKEREI :
'

Strümp, ' e und Socken in allen Ausführungen .
Trikot - Unterwäsche fiir Kinder . Damen

und Herren .

GEC - WÄSCHEFABRIK BÄRRINGEN :

schürzen , MänncrsehUrzett , Waschkostüme ,
Kinderanzüßc , Arbcitsmäntcl , Arheiisbluseit ,
Schlosseraiiziigc . Obcrtiosen , . lanker , Wind¬

jacken . Marktlasch Kall , esaekel etc .

GEC - WEINKELLEREI :

KELLEREI BODENBACH : Erzeugung von . iMn ^ DDP^ ä ' ,m vmaim -
Süßweinen , Importe ausländischer Werne . KELIEREI UND PRESSLREI IN ZNAIM .

GEC ' DAMPFMOLKEREI UND KÄSEREI ZNAIM :

Teebutter alle Sorten feinster Tafelkäse , Lhnburger Käse . la Olmützcr Quargeln ,

TUsiterkäsc . Schmetten , Joghurtmllclt .

DIE « EMNITCN ERZEUGilSSE DIESER FABRIKEN TRADEN

DIE MARKE DIESE MARKE

Herren - , Damen - und Kinderhcmdeu , Baby¬

wäsche , Herren - und Kitabcnltosen , Unter¬

röcke . Mtcderlcihchen , Ktmibinatlonctt ,

Naclttjackcn , Nachthemden , Pyjamas , Haus¬

jacken , Kindcrkicidchen , Damen - ». Kinder -

OttROT FÜR AII9ER1ESENE « EAMIÄI UNO PREISWÜRDIGKEIF in

T T t ( ERHÄlfilCH IM AUEN KONSUMVEREINSFI1IAIEN 11 » !
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fortlasse braucht überall Menschen , welche fct .

walten können . Sie benötigt sie vor allem in

bot kleinein . de , aber ebenso int Reiche . Sie braucht

sie in alle » öffentlichen Körperschaften . in denen

sie ihren Einslnst zur Geltung bringen will . Po

litrk und Wirtschaftsführung sind mit einander

unzertrennlich verbunden . Die Betriebsräte , die

Teivcrkschafte », haben mit den Genossenschaften
da « gleiche . ' siel gemeinsam , Betriebe verlvdltcn

zu lerne ». D> ' Wiener Gettosscnschaster und Ge¬

werkschafter laben iit allen grossen Niiternrhmiln -

aen den Betriebsräten genossenschaftliche Beiräte

an die Seite gestellt . Sie baden dadurch de not

wendige Berbindniig von geiverksätaftltcher und

genossenschaftlicher Tätigkeit . das ge nie i n sa m c

Borgeben in allen Fragen der Betriebsführnng

zur Tar gemacht . In allen Länder » sind c » süh -

rende 0>enossens <l >afier . welche znsanimen mit dcit

Ochverlschasiern dft> Banken und Vcrsichernngs -
instiinte der Arbeiterschaft leiten und de » Eni »

ffnst des Privatkapitals auf diesen wichtigen Gc -

biete » einzudämmen versuchen .

Dem anfaewcesic » Arbeiter , welcher in der

Genosienftwsr selbst braktische LcrtvaltttngSarbeit

leistet , wird der Gedanke an den Fortbesland der

bentiqen Wirtscktaswordnung unerträglich crschci

neu . Er »veist . >cst die Arbeiter imstande sind , be¬

sonders wenn ilnicn die Bildnngsmöglichleit nicht

verschlossen wird . selbst die Wirtschaft zu führen ,
die Produktion und den Güterverkehr , die Rege¬

lung des Verbrauches selber zu bewerkstelligen .

In seiner Genossenschaft ist der Arbeiter , tvelcher

nt ' . wenvaltet . Fabrikant und Kaufmann zugleich ,

«' sanz anders der indifferente Arbeiter , welcher

Benage des . ^ytaldemokrat " .

nie etwa ? andere ? getan hat , als seine Maschine

ztl bedienen . Für ihn sind die Unternehmer , sind

die . Grvstkauflcn «e Geistcsriesen . durch deren Wil -

lcilnie Maschinen sausen » nd die Schifft die Welt ,

mecre durchkreuzen . Ein solcher Arbeiter wird nie

darüber nachdenken , „ mit wie wenig Verstand die

Welt regiert wird " . Die Arbeit in den Genossen -
schaften ist eine Vorschule für alle , welche in der

sozialistischen Wirtschaft , der wir nn ? nähern , die

Verwaltung zu führen haben zvevden . So gerei -

che » die Genossenschaftelt der Arbeiterklasse zu
dreifachem Nutzen c Sic bieten der Verbraucher «
schaff tvirtschaftliche Vorteile durch gute Waren

zu billige » Tagespreise », sie erhöhe » die Kauft
kraft de « Lohnes und sichern durch die Einhaltung
der Barzahlung und die Erwccknng des Spar -

sinnes die Drdnnng in der Fanttlimtwirischast d". '

itScnossenschafter . Sic gewähren der Verbraucher -
schast Schuh vor der Abhängigkeit und dem ? ; i : e

der Kartelle , indem sie jenen ihre eigenen Produk
tionsbetriebe entgegenstellen . Sic reisten durch die

Propagicruna und der Vertiefung der genossen -
schaftlichen Ideen die Massen der Verbraucher
aus der kapitalistischen Denkart heraus und er¬

ziehen sie zu gemcinwirischaftlichem Handeln und

zur Förderung gemeinsamer Interessen . Sic bil¬

den ein Heer von Menschen l ^ ran , welche wirt¬

schaftliche Unternehmungen verwalten können und

schaffen damit eine jener Bedingungen , welche
notwendig stich , wenn die Arbeiterklasse nicht nur

die Politische Macht erobern , sondern anch die

Wirtschaftsdemokratie aufrichten , wen » sie den

Sozialismus verwirklichen will .

In Ihrem eigenen Interesse ist es , die

Batterien

überall zu verlangen .

Die meisten Konsumvereine haben

PALÄBÄ
schon seit Jahren eingeführt .

»

{
1

m

PALA & CO -
Elemente « u . Batterienfabrik

in SCHLAN .

Kathreiners
Kneipp - Malzkaffee

soll in keinem Haushalt fehlen !

Er wird von lausenden von Aerzten als nahrhaftes

und unschädliches Getränk für Kinder und Erwach ,

sene empfohlen , Ist wohlschmeckend und ausgiebig
und hilft wegen seines billigen Preises der Hausfrau

sparen .
Jede kluge und erfahrene Hausfrau verlangt bei

Ihrer Einkaufsstelle

kathreiners
Kneipp - Malzkaffee .

Echt nur in der tieferstehenden Originalpackung :

Niemals lose

ausgewogen !

Niemals lose

ausgewogen !

Kathreiners Malzkaffee - Fabriken a . g .

Eger ( Böhmen ) , Sered n . V. ( Slovakel ) . so «

Brüder Bauer
Herren • und Knabenkleiderfabrik

Prossnitz i . M.

Elegante Passform

Spezialitäten in Kinderkostümen

U'lv.'« .. ... ■j ' AVV.f. vtn. . . .■- V > TV". ,2a 7J>,

m ji Prag Ii . . Iiainidta 5, Telephon 317 - 29 .
"

■ lleleranf der „ OeC- Honsninverelne .

Verbandstoff ' - Werk e , Teplit z - Schönau .
fffKTrrrN -

111
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Verbandwatten , Verbandstoffe , medizinische Pflaster , chirurgische Gummiwaren
und Krankenpflegeartikel aiier Art .

Vea - ärruD & Sieiae ! Lfielderantfenp « ies RegcfiaswerBaeameles deutscher Krankenkassen , p r « , ^ w



Ia . Presshefe
voll bester Triebkraft lill ' I Haltbarkeit llckerl

Presshefefabrik
der Landw . Zuckerfabriks -

Aktien - Gesellschaft ,
MHlir . N' oiiHtncll - Unieov . 12t

StHng « d « S „Soziakbemokrat " .
Sonukag , 12 . Mai J930 .

Das Gee « ageryaus in « obenVaO
Wer auf ■ der Fahrt durch das herrliche

Elbctol stromabwärts auf der rechte « Flußseite
die Bahn benutzt , wird seine » Blick gerne über

die Stadl Bodenbach . mit de « dunklen Berg -
vixrfcn im Hintergründe schweifen lasse ». Die

großen Jnduslrie - Unlcrnchmnngen , ivclche sich
tu langer Kette der Elbe entlang dehnen , Wer¬

sen überragt von einem grosse », in modernem
Stile ausgeführten Neubau , an den sich eine

Gruppe kleinerer Objekte anschlicht . Das mäch ,

tigc Gebäude ist das neue Lagerhaus des G e c
Verbandes . Die Entstehung der Bvdcnbachcr
Gcc - Lagcrhausanlagc veranschaulicht ein Stück
Entwicklungsgeschichte der deutschen Kvnsumgc -
liossciischasisbewegung der tschechoslowakischen
Republik . Aus kleinen Ansängen , durch harte ,
langjährige , zähe Arbeit , sind die Genossenscbas
tcn gros; geworden und haben durch ihren Gec -

Pcrband dieses Werk geschaffen, auf tvclcbes sie
heute mit Ttol ; hinweisen können .

Bon der Grohcinkaussgcsellschost österrei¬

chischer Koiisilinvcrcine in Wien wurde zu Be¬

ginn des Jahres 1906 ein Lager für das Land

Böhmen im BolkShansc in A » s s i g errichtet ,
welches ein beiläufiges Ausmas , vo » 00 Qua
dratmctcr » hatte . Noch im selben Jahre wurde ,

städtische Industriebahn in Bodcnbach , vervoll
standiglc die Anlage , welche ein Ausmah von
- ' . MO ^ nadratincter » hatte , so das , der gesamte
Besitz der Grc damit mehr als 0 Hektar beträgt .

sosort nach Erwerbung dieser Anlage
wurde an die Bcrgröherung derselben geschritten
und die Lagerslächen durch Hebung des Objektes
und Einziehen einer Eifenbelondecke und einer
Hm,decke vergrohcrt . so das , Keller , Parterre ,
1. Stock nnd Dachboden eine Lagcrslächc von
insgesamt 0100 Onadratmetern anstvcist . Das
ebenerdige Kanzleigebäude ivurde aufgestockt nnd
für zwei Angestellte Wohnungen geschaffen .

Gleichzeitig wurde das Gebäude für Unter
briugung unserer chcmischcn Betriebe lPutzmit -
tcl aller Art ttsw . ) errichtet , ia welchen ! die bei
den gleühcn , bis dorthin bestandenen Betriebe ,
Mähr . - Ostrau und Bodeubach , vereinigt wurden .
Im Jahre 1924 war in dem „ Dörrhauo " ans
dem Gec - Grn »dslückc in Bodcnbach eine che¬
mische Erzeugung , siir Schuhcreme usw . , einge
richtet worden . Das neue Gebäude siir den che
mischen Betrieb wird bald zu klein werde » ,
wenn neue Produktionen zu den bisherigen
hinzukommen . In dem erworbenen „ Praga "

Die Eintcilült ' g des Lagcrbetricbes ist der - -
zeit nachfolgende :

Im Souterrain des allen Lagerhauses ist
das Essiglager , Heringslager , Zollkrcilagcr und
in einem separate » Jnban im Anschluß die

Spcckräuchcrci nnd die Gcwürzmiihle nntcrgc .
bracht .

Im Parterre bcsindci sich das Zollfreilager
sowie das Lager für schwere Haushallungogc -
genstände .

Ter l . Stock tvird siir die Lagerung von
Papier nnd Hanshallnngsgegciiständc », siir Na -
dioartilel und zu EzpcditionSzwcckcn verwendet .

' Am Boden sind leichlere HaushaltnngSgc -
genftändc ivie Bürsten , Besen , Emballagen ' usw.
eingelagert .

In einem weiteren Iii bau befindet sich die
eigene Jahbindcrci samt Jaßniagazin nnd eigc
ncr Eichstation . Ans dem Faßmagazin gelangen
die gereinigten und reparierten Fässer durch den
Tunnel in den Weinkeller des ncncn Lager
Hanfes .

Im Souterrain des neu e u Lage r -
Hanfes befindet sich die mit allen »lodcriie »

Einrichtungen versehene Weinkellerei , welche mit

dorser Granitstnscn Verbünde » . Ucbcr de » Ber

laderampcn befinden sich eiserne Perrondächcr
mit DrahtglaSvcrglasnng .

Die Außcnmancr » des Souterrains als

auch die Decke find gegen die äußeren Tempern -
tnrschtvankungen durch Lnstkammer - Systenl «
Koiistrnklionen isoliert . Das gaiizc Gebäude

ruht ans einer ciscnarmiertcn Bctonplatte , so
das , die Tragfähigkeit des Baugrundes init Niicf

ficht ans die starke Belastung entsprechend erhöht
wird . Die Fassaden haben eine » Knnitstrinvrr

putz mit Nohboiislächen .

Angrenzend an das Lagerhaus befindet sich
die Fabrik für cheuiifchc Produkte . Die Fabrik
ist ein massiver Bau mit Eiscnbetondcckcn und

Eisenbetondnch . Im Parterre befinden sich an

schließend an das Schleppgeleife die Lagerräume ,
die Waschblau - Erzeugung und der Kochranm

für diverse Pntzmiltcl , wie Schuhpasia . Leder

seile , Erzeugung von Toilcttcseiscn . Waschpulver
usw. , welche ebenso wie sämtliche Nänme an

eine ZcntralhcizungSanlage angcschlossc » sind .
Im t . Stork befinden sich die Kanzleiränine , die

Erzeugung kosmetischer Artikel nnd die mascfti -
nellc Packerei siir die erzeugten Produkte .

als Ergänzung für diese » bescheidenen Lager¬

raum , im Bahumagazine der Station Schrecken -

itei » ein Abteil im Ausmaße von 00 Quadrat¬

metern gemietet . Im Herbste 191 ! ! wurde das

Lager in T e t j ch e n an der Elbe , im söge -

nannten „ Thöncrhans " unlergebrachl , wo nebst
drei bescheidenen Koiizleiräunien ein Lager von

zirka 100 Quadratmetern benutzt wurde . Wäh¬
rend des Krieges tvnrde das Lager in das leer -

stehende Fabriksobjclt der Firma Gründling in

Tctsche », im Ausmaße von rund 1000 Quadrat

mctcrn verlegt , wo es bis zum Frühjahr 1920

verblieb . In Tetfcheu oder Bodenbach ^
waren

größere Lagerräume »iclu zu beschaffe». Es wur¬

den deshalb die Lagerräume des Lebensmittel¬

verbandes der Kriegsindustrie im Lagcrhanfe
der Elbc- Dampfschissahrisgcseilschasl in A n s s i g

libcrnomme ». Der Güterumschlag hatte sich wäh¬
rend der gebundene » Wirtschaft stark gesteigert ,
ip daß zu dem vom Lebensmittelvcrbaude inne¬

gehabten Lagerräumen noch weitere Lagerflächen
gemietet wurden , tvelche ein Gesaintanslnasz von

nmd 1200 Q n a d r a l in e l e r », d. i. siir 100

Äaggons Lagerranni . anfwiesc ». Die Beliefe¬
rung einer große » Anzahl Koilsiiinvcreiiw von

Aussig ans war mit bedeutend höheren Fracht
ipcscil verbunden als von Tetfchen oder von

Bodcnbach aus . Ein großer Teil der Waren

kommt ans dem Wasserwege über Hamburg
elbecmswärts, - die beiden Schwesterstädte Boden -

dach,Tctschcn sind der gegebene klinschlagoplatz
siir diese Güter . Ein eigenes Gec - Lagerhans
konnte n » r dort errichtet werden . Deshalb er -

warb die Gee schon im Jahre 1920 von der

Thun ' scheii Herrschaft ein Grundstück im Ans -

>"aßc oii 25 . 000 Quadratmetern , um dort zu

gegebener Zeit Lager - , Betriebs - nnd Berwal

tuilgsgebäude aufzuführen . Im Mai des Jahres
w2ü erlvarb der Gee - Perband die an sein Gruna

stück anschlicßciidc Lagerhansanlage der Spedi

üonssirma „ Praga " . Dieselbe bestand aus einem

Parterrc -Riegelbauc, welcher auf einem masst -
den Kcllcrban mit Betondecke ruhte ; au dieses

Lagerhaus schloß sich das ebenerdige Kanzleige -
l ' rnibe au . Ein Benzinmagazin und ein ,zcl>lgdac >)

uepst Schlcppgelciseanlagc im Anschluß an die

Lagerhaus ? wurden verschiedene Eigenbelriebe
errichtet : Kasseervsterei , Räucherei , Gewürz - nnd

Tcepackuiig , Ruin - » » d Lilvrerzeiiguiig , Wein

absüllcrei usw . Tic Räiliiilichkcitcil wurde » zu

llei », entsprechend große , neue Räume »»ißten
geschaffen werde » . Es wurde deshalb im Früh

jähr des Jahres 1926 an die Errichtung des

neuen Lagerhauses nnd an die neuerliche Ber -

größerung nnd de » limban der alten Lager
haiiSanlage geschritten . Es wurde ein moderner

Eiseiibctviiiicuba » von rund 1 - 100 Quadrat

Nietern verbauter Fläche mit 7 Elogen errichtet .

Sowohl der Bau , als auch die Jn »euan - . - stu »»ng
lvurde ans das zweckmäßigste und modernste
durchgeführt ; die Lagerhansanlage ist in jeder

Beziehung , sowohl betriebstechnisch als auch den

sanitären Bedürfnissen entsprechend , ans das

beste ausgestaltet . Um die Einheitlichkeit der

Lagcrführuiig zwischen dem allen und neuen

Lagerhansc leicht zu ermöglichen , wurde » die

Souterrains der beiden Lagerhäuser durchweine
Straßemiiltcrfahrt , und die beiden ersten Stock

werke durch eine Brücke verbunden .

Selbstverständlich wurde die Schleppgeleije -

a»lagc vergrößert , derart , daß die Waggon ; »

fuhr zu jedem Betriebe möglich ist .

Tie ganze Lagerhansaulage ivurde »ach

den Angaben der Geschäftslcitung , unter Mit -

Wirkung der einzelnen Abtcilungsvorstände , von

du » Baubüro des Gec - Bcrbandcs projektiert , die

einzelnen Arbeite » vergeben und die Bai,durch -

sührnng überwacht . Den Bau siihrle die Bau

kanzlei ' M a r Es ch > r in Böhinisch - Kammtz

durch . " )

He glcflul roinDc » i ' nn Diu Vovcnvachiu
miuuXumm' lii ' floloi iveinet biuucjicm . das »°l - . i »a>i >, >l

iH- imnio Dil' Zirrna stian , viiiilcis Ziii »ir . T' ulmi - - uam-

niii Da» ÄonmiNeriol Dir , ' ,ir »>n övftl Umsonst . »-
a »o "WDriiDoiij , mohrrnD stcmnit Die Nöiugshoiiu : :!c

ini - iiliovril lieferte . Tic La>>cna »lz »ac stcimiiicii von diu

bekannten Ataschiliensobrit tlorl Fimc . Tcplih . Die clet -

trilclic Einrichtung tvlorgti ! Die AEtS . - Unw» .

- rfiloilcriuDiulcn schul ' änufchfotfci : ' Anton Jilgiu . -i ' n-

Dcnlturti . Dir rifri -ncii girnfti - r Dir „ Cfrma in Prmv

•livJiDöi « vaeiirrtu ■ u » D AuUveichovarürilru besingt '

' fliu-v ffvnnj El, ' » mj-J Villrti . wnm. nilj . -

einer eigeneit hiczu eingerichteten Wäriiiekam - .

wer siir Süßweine ausgestattet ist.
Sämtliche Manipulationüränmc werden

durch eine Zeiilral - Nicderdriickdampfheiznng be

heizt .
Tie ganze Lagerhansanlage ist mit einer

Jeiiiralheizungsaiilage versehen nnd bestreitet
dieselbe »och die War»»vasscrberci »»»g für die

Kellcrwirtjchast , sowie für Bäder , Waschgelege »
heile » usw . Weiters sind im Keller die nötigen
Flaschenabsüllräniiie ni ' d der Flaschenwasch
räum , der Etikierraui » sowie die Lilor und

Rumerzcngllng nntergebrachl ; ebenso befindet
sich dort der Waschraum siir die im Lagerhaus :
Beschäftigte » nnd die Kleiderablage .

Im Parterre befindet sich der Jeutral - Ex-
peditioiisrani » und die Kanzlei des Magazi
neurs , der restliche Naum wird zur Lagerung
benützt .

Im l . , 2. und :!. Stock sind die Lager der

einzelne » Warenabteilungcn nntergebracht ,
weitere die Kanzleiränine »iid die ans dem alten

Lagerhansc hieher verlegten Betriebe ». zw . die
mit Gas betriebene Kaffeerösterei , sowie die

chanische Gewürz - , Tee . und Kassee - Abpackcrei

Im l . und Swcl lagern Tertilwar » » ud

Schuhe . Im l. Stock befindet , sich der kleine

Sitzungssaal , welcher den Geiivsseuschastcr » der

Umgebung zu Konferenzen zur Verfügung stehen
wird und welcher zugleich als Aiistellungsraum
benutzt wird .

Fünf Auszüge vermitteln i » den beiden La¬

gerhäusern den Warentransport durch alle Stock¬

werke . Tiefe Aufzüge heben durch elektrische
Kraft Lasten bis zu >000 Kilogramm in kaum
einer Minute , vom Keller an mehr als 20 Meter

hoch.
Tie Fußböden sind im Keller und Parterre

mit Schattauer Klinkern belegt , während die

oberen Etagen einen fugenlose » Steinholzfuß¬
boden erhielten .

Tie Kloscttanlagcn sind durchlvcgs mit

Wasserspülung und Waschtischen versehen .
SänUlichc Etagen sind für de » Personen -

Verkehr durch zwei Stiegel,Häuser ans ' Algers -

Für die Beschäftigung in den Lagerhäusern
wie in de » Betrieben sind Waschgelcgciihcitc »
und Garderoberäume vorgesehen . Reinlichkeit
de-. - Personales wie aller Räume ist einer der
erste » Grilildsätzc genossenschaftlicher Betriebs
Wirtschaft .

Tie notwendigen Emballage, . Leergüter
usw . sind in einem nebenstehenden Holzschuppen
nntergebracht .

TaS seinerzeit mit dem Griindkaiisc unter '
wordene Dörrhäuschcn wurde entsprechend
adaptiert nnd befinden sich i » demselben jetzt
zwei Angestellten - Wohnungen . Im Laufe dieses
Jahres wird es als Porlicrhans ciiigcbaiil
,verde ».

0 » Meter hinter der Lagerhansanlage be -
findet sich ein Petroleum - und Benzinmagazin .
welches de » behördlichen Vorschriften rntspre
chcnd dnrchgebildel ist und hat dies einen Fas »
sniigsran », von ' Z Zisterne ».

' Das ganze Territorium ist durchaus kanali

sirrl , mit einem eigenen Kanal zur Elbe und ist
mit erstklassigen Kläranlagen versehen .

Ans dem »och »iivcrbaiitcil Grunde habe »
die „ Kindersreunde " ihr Heim aufgeschlagen . An

Sommertage » herrschi dort im Schatten der

Obstbäume frohes , jiigendftischcs Leben , wäh
rend vorn in den Lagern hunderte fleißige
Hände sich rege », um den g c 11 0 s s e 11 s eil a {i •

l ich cu , der Privatwirtschaft entrissenen Güter¬

verkehr zu bewältige ». Die Zukunft gehört
bi ide » gleich : Der Jugend wie der genossen
schgstlichen 0) e »1 e i n w i r t s ch a s 1.
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Hoch - u . Eilenbeton -

Bauunternehmung

Baumeister

MAX

ESCHLER

Zwelggr . thHU t

empfiehlt sich zur Ausarbeitung
von Projekten und Kostenvor¬

anschlägen für Industrie , Villen ,

Wohnhaus und landwirtschaft¬

lichen Bauten und übernimmt

alle ins Baufach einschlagenden
Bauarbeiten unter Zusicherung
solider , fachgemäßer und preis¬
werter Durchführung .

Steinschönau

Ringstraße .
Fernsprecher 66 .
118

Böhm . - Kantnitz
Gartenstraße 514 .

Fernsprecher 19 .

Erste BodenbacherRingofen - Dampf - Ziegelwerke

RUDOLF FEIGL
( errichtet im Jahre 1891 )

m der Schlachthofstrafie in unmittelbarer Stadtnähe gelegen .

Erzeugung von Mauerziegeln und verschiedener Arten Hohlziegel .

SS

^ Schmiedeeiserne Auslagen , Scherengitter , Eisen - j
Konstruktionen , Bau - Beschlagarbeiten ,!

j ANTON E . JÄGER ,
Bodenbach a . d . E. , Telephon 649 .!

t

> A

■' // & «Zl
üRmn
S . StMLER - fl . +HftSCH

PILSEN . LtGIONfläSKÄ,19 .

9lUbGlf

mu( «iteniu4l . . . . K 6.60
Ruttbtmgenbe Haltung u.

Weg » bil M ) . K 10. 30
Stllügelzucht . . . . K. 6. 60
®«t ftomn ^enftaH . . X 3. (0
Buchführung für Karin .

. » W , w - SM0

KleinbaHtUte , .
gü «

tlehchroOtUte . . . K 8. (0
lchtungtlchr « . . . . K 8. (0

tluiführlichr » Bu»ilchnl « ÜSir
betätige Schrift «, l -strnls ».

Bollsbuch Handlung
Ar>n>f,r » ib .

T- Pttf » - Tchönau .
Kia( glRt «ti IE,

bltrft jfgenäii « dnn
Lludttdeatrr .

ff Kauft nur bai unseren Inserenten ! « I

: is

Franz Eschlers Söhne
WWMWWMWWWWWMWWWWWWWMWI ^ WSMMffMMMWW ^ WWWWWWMWSWWW

Säge - und Hobelwerk , mechanische Bautischlerei

Kisten - und Holzpantoffelerzeugung

in Hillemühl B. N. - B.

n

empfehlen sich zur Lieferung aller Sorten geschnittener Hölzer ,

Pfosten und Bretter , kompletter gehobelter und gespundeter

Fußboden , solid gebauter Fenster und Türen , Kisten genagelt

oder in Teilen , gut gearbeiteter Holzschuhe und Holzpantoffeln .

H. H. Glekirizitäts-Jk. G. in Prag
Fabriken : Dodenbndi und OrUnn - Kumrowliz .

Installationen von selbständigen Licht - und Kraftanlagen sowie im Anschluß

an elektrische Zentralen . — Dampfturbinen , Förder - Anlagen , Wasserhal¬

tungen , Gcstcinsbohrmaschinen , Krane und Aufzüge , Elektromotoren für

alle Stromarten , Ventilatoren , Vcntilationsanlagen . » Alle elektrischen Be¬

darfsartikel , Bo° cnlampen , Glühlampen , Kohlenstifte , Mctalldrahtlampen etc .

Zweigbüros :
Brünn , ntttir . - ostruu , PRAG , Retdienberg und leplitz - Iurn

Ingenieurbüros : >- »

:: Karlsbad , Pilsen , PreOburg , Frankenau und Warnsdorf .

jos . uMLAUFT & Co .
Gesellschaft m . b . H .

BODENBACH .
— Dach I,pappen - , Teerprodukte , Asphalt - , Zementwaren - u . Kanatatoln - Fabrlk

Dachscliteler - Handlnng und Dachdeekerel , Baumaterialien , liefern -

» adipoppe . SasrÄU — •
EieraM - Sdileler „ HaMiek - SSJSJSP
Großes Lager alle , Gattungen Natursehlefer . — Ausführung von Dach
cindcckungen mit Kternitschlefer , Naturschieier , Dachpappe and Hol * ,

zement unter langjähriger Garantie .

Asphalflerungen r gel b
s
r .

,
„
n
; s Ä± » n ^ c^ en ' Ke,lerolen '

„ Oudbradiollg " TÄf, " " N>a " u ,Br Decken '

Ion . Harzer Gips AUbM, # "' A,ab " ' -

Alle Sorten Mauerziegel , Dachziegel , Drainage „ ehre , Zementwaren andKunststeine aller Art . - Ausführung von Sehaltzellen and Trennwftnden
für elektrische Anlagen .

Verlangen Sie Muster , Prospekte , Offerten und sonstige Auskünfte ! , 23

Maschinenfabrik Karl FinzeTurn - Teolitz
■ ■ ■ ^

liefert

Personen - und Lastenaufzüge m «

Handfelneinstellung oder Mikrowinde .

Transmissionen mK Dop pel kegel -
relbungskupplungen .

Brüder Tauber
In - and ausländiedie Weine in ibidnhr
Amiwahl . SptrfnIIIJli Besonders gepflegte
105 Flaschenweine .

Prag - Vysocatt



ztttage des „Sozialdemokrat " .
Sonntag , 12 . Mai 1929 .

OKENIA
Fabrik für Eiscnkonslruktionon und eiserne

* Fenster f

Ins . Kornfeldl & Co. ,
Prag - VrSovice ,

ir . Dr « Enülo Nr . 41 . Telephon 32503 .

Die billigsten , besten und widerstandsfähigsten
sind die stnhleisernen Fenster

OKENIA
ÖSL . PATENT No . 20369 .

Original Feneslra
Eiserne Türen , Oberiidifen , sauien ,

Treppen elc .

Angebote kostenlos .

*» 1111' " ■ L<

NOnigshofcr Cemcnt - rabrik .

Telefon : 20951

Aciiengeseiisdiait .

PRAG Ii . , Jecnft 39 Tclelon : 20031

ZEMENTE ADR1HEN :

Nönlgshol hei Deraun
Deraun

ClZhowifz hei lobosifz

KALK WERKE :

KOnigshol pel Deraun

SCDLACKENZIEQELEIEN :

Königshof bei Deraun
Kladno

MASCHINENZIEGEIEI :
Cllhowitz hei Lobosifz

ü . ooo . ooo q Zement ,

zemente :

Dorti wertiger Portlandze¬

ment Marhe „ Standard "
Prima Portlandzement

Elsenporflandzemenf
nodiotenzement

KALK :

Konepruser Welfihalh

Derauner WelOhalh

Derauner DauhalK

ziegel :

Sdiiadtenzlegei

MasdiiiienztegeS iao

JAHRESPRODUKTION :

,000,000 o malk , To . ooo . ooo Sddadtenzicgei

Herren - und

Knaben -

Konfektion

PROSSNITZ .

WOLF & FRANZI
SCHUHFABRIK MIT EIGENER SPINNEREI UND WEBEREI

Prostiiov - Krasice

ummfmTmmmTiTfTm ? fmm » mmmTTrTTTTTT * TTfTfT ? TTTTTT » TTT7mfr7

Witk owitzer B
¥M WW W WWW U BH BB BBfflWBilMMBBMMB

Eilenhutten - GewerkldtaH
Hochofenwerke , Eisen ' und Stahlgießereien , Stahl - und Eisenwalzwerhe , Röhrenwalzwerlte , Gußstahlfabrik ,

Hammer ' und Preßwerhe , Maschinenfabrik , Fabriken für Eiscnbahnbedarfsarükct , Brüchenbauanstalt , Kessel -

schmiede , Schrauben ' und Nieteniabrik , Kupferhütte und Sdiamottefabrihen usw .

erzeugt :

Roliciscn , Ferrolegierungen , Walz waren aller Art . wie Halbzeug , Stab - und Fassoneisen ,

Bandeisen ( warm - und kaltgewalzt ) . Träger und U- Fiscn . Schienen und Schwellen für

Voll - , Straßen - und Kleinbahnen . Grob - . Mittel - und Feinbleche . Stanz - , Dynamo - und

Transformatorenbleche , Fiscngußware . Stalilformgull sowie Schmiedestücke aller Art aus

Martin - und Spczialstäblen fiir den Schiffs - , Maschinen - und Lokomotivbau , geschweißte

und gepreßte Blechwaren aller Art , Gußrohre , schmiedeeiserne nahtlose und geschweißte

Rohre . Wellrohre , Schrauben und Nieten usw . — Komplette Einrichtungen der Kessel¬

häuser für Elektrizitätswerke und Industrieanlagen . — Hochdruckkessel . System Prof .

Dr . Löffler . Witkowitz . bis zu 150 Alu . und 500 " C Ueberhitzung . — Hochdruckkessel ,

System Garbe und Eigcnsysfcine . bis zu 2 . 000 m- Hzfl . und 60 Atü . , mit Geber -

hitzern , Fkonomiseren . Lufterhitzern usw . Kohlenstaubfeuerungen . System Füller . Wit¬

kowitz, - Steinmüller , Feuerbrücken , mechanische Wanderplaiirostfeucrungen , System

Walter . Witkowitz , usw . — Stahlskelettbauten für Wohn - und Geschäftshäuser . — Eisen¬

bahn - und Straßenbrücken . Hallen . Hangare , Antennen . Mäste und Türme , Eisenhoch -

bauten und Eisenkonstruktionen aller Art . — Hochdruckkompressore und pneumatische

Werkzeuge . . Tiefbohreinrichtungcn .
'

m

Zentraldirektion und Zentralverkauisbüro : Mähr . - Ostrau 10 .

Prager Büro : PRAG II . , Bredovskd ul . 9 . Tetephon 20841 .

[ üAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAi
LAAAAAAAAA i



O—mtag , lt . M «»i IStt .

Das Motorrad und seine
Bedeutung .

Tu » Motorrad darf >vol >i litii . Recht als ein

Schrittnracher > r Motorisierung des 2birtschaflo .
kevens bezeichnet werden , die sich in der Rach -

Fbiegozeit zwangsläufig einstellen mußte .

Für die Motorrad Industrie log eine gc

wisse Verpflichtung vor . de » dringenden Bedürf

nissen an »kraslkahrzeiigeii zu entsprechen . ® »

großer Teil der Produktion von Motorrädern

wird Ironie rwn AVrfctt geliefert , die in der Bor -

Liegezeit der . tlrofkstthrzeug -Fabrikaiion scrnstan -

den ' ivas N' ohl darin begründet iit . Mß nicht alle

Bortriego Motorrad . Fabrikanten recht ' ,eilig er -

kann ! lwben . dar , die Zuknust in der Molorrad -

Industrie liegt .

Betwge d « S / »Sozialdemokrat " .

gomeinheit , do{z cht Motorrad kein

Suxusfahr zeug ist; eo ist vielmehr ein

Werkzeug füv den tägliche » Wirtschastdkämpf »
denn es gcs ' atlcl , die Zeit voll auszunützen und

auch die Lösung deo Wohnungsproblems in ein -

zelnkii Fällen mit zu erleichtern , abgesehen voll

den vielen Vorteilen in gesundheitlicher nnh

sportlicher -soinsicht.
Im Auslände I >ilu >> sich d' . e Arbeiter »

Alvlorradfechrer zusammengeschlossen » nd diese
Arbeiter - Bereinigungen gewinnen ' immer imehr

Mitglieder : besonders in Oesterreich hat der

Arbeiter Molorradfahrcr - Berei » sehr hüdiche Er .

folge zu verzeichnen .
Ein schönes Brld , wenn Tonntags . zeitlich

früh , die ganze . Kawtvane im geschlossenen Zuge
die Stadl ' verläßt und in weniaen Minuten fern

von , Groszstadttr - ubel in der herrlichen Ratnr

KOMMT • « / . war spiit , doch es - wird Frühling !
Gibt es etwas Schöneres , als eine Fahrt aut einem

MOTORRAD
ins Freie nach einer Woche voll Arbeit -.'
Auch Sie können sich das Vergnügen leisten , bei
dem siel ) Ihr Körper die notwendigen Reserven holt !
Aber eine Falirl muH ungetrübt verlaufe », ohne

Aerger und Verdruß mit dein Motorrad . — Deshalb
Zollten sie nur mit einem - P n K M I Ii It - Motorrad
fahren . Diese Maschine stellen heimische Arbeiter
und Konstruktenre her . Sic ist Qualitätsarbeit
im besten Sinne dos Wortes ! — Kinc Probefahrt
wird Sie mehr als / . ufrledenstellen !

PREMIER
MOTORRÄDER . IN VIELEN RENNEN SIEGREICH ERPROBT .

(Günstige Ratenzahlungen !! Premier - Falirirafl - undMastöinßnlalmKs -
* 1 AMienflßSßllsdiafl
V E R T R E T E R :

J, JANATKÄ . Prag-Smichov . Stefanikova tr . 30„ Autofia' KARL FIALA, Brünn, Qlomouckä 3c
Ml

Für den Angestellten « und Arbeiter wird bei

uns ans lange Zeit Hinaus die - Motorrad

das geeignete ?! raftfahrzcug sein - natürlich ein

Motorrad , dre - preiswert ifi .

Tue - Motorrad soll kein e i <h >v e r r » a

iione . kein L u r n s fa H rz c n g. sondern ein

- Beförderungsmittel für den A l l ta g e> be da r f,
iür Beruiszwecke sein , doch auch sportlichen

Turchsdinillsanforderungen genügen : » » d eo soll

im Preise so bemessen sein , daß es auch von Min

derbcmiiielie » gekansi werde » kann . Tie Preis »
geilallung liegt vor allon in den Fabrikation ?- '
Methode » » nd im nioderiien Maschine » Park . Tie

Zahlitngsbcdiiigiingcn müssen so sein , daß Zu . er
. sscnicnlreiie . die sich ein Fahrzeug au » ihrem

Einkommen zulegen könne » , in die Lage verseht

würde » , ei » solches auf St reim z» lausen . Auch

ni der Tschechoslowakischen Republik haben sich

oseseUchaslen gebildet , de diese Kreditgeschäfte
finanzieren .

Vor allem bedars eo an,h dringend
ausgiebig ü e r A» - kklä r n n g de r A I l -<

an überfüllte
nickt immer an .

lanipien ! Mein Aübnndcnfein
Bahnen . Elektrische und sonstige
genehme Befördcrnngsliiitiel .

Tie Beschaffenheit dec- Motorrades muß sich
ganz nach de » Ansprüchen , die mau an eine
Maschine stellt und iih Mo vorwiegend in B. -
irach , kommende ( Gebiet , für die . sie' in Berwen -
dimg gelangen soll, richten , doch lassen sich mit
einer Maschine , deren . Inhalt » OO ecm beträgt ,
selbst mit Beiwagen ganz gute Erfolge erzielen .
Bei der Anschaffung einer Maschine braucht man
heutzutage keinen Zweifel mehr über die Quali¬
tät ; n haben , denn die Sloninrrenz ist >. »
groß , als daß eine Firma das Risiko auf sich
nehmen würde , keine Qualität ? marken ans den
Markt . ; » bringen .

>cn der ! s <h e cl> o s I o w a t > s ch c n ))\ e -
publik standen Iii-:- Mitte Feder I02Ä nicht
weniger als 20 . 00ü Motorräder in Per
Wendung . Toch steigt die Zahl auch weiterhin .

Haassthuhe

jeder Art , in Kamelhaar , Filz und Leder , mit

Leder ■ und Gummiböden , liefert die anerkannt

beste und billigste Bezugsquelle
in

ANTON KLAPA ,
Haussdtuhlabrik ,

PROSSNITZ .

| Heraus damit !

4 Kostenlose Auskunft und Vorführung !

j
Van Berkel & Co .

\
\

M>»tMtW! t «lI >IÜIt >I >I >I >it «>>IIIt »MlIIIMil >MUMWIlMWt! tIIWMIl >WMltl ,

Endlich habe ich einen Mitarbeiter ,
der mir Umsatz und Gewinn er¬

höht und alle Verluste verhindert .

G. m . b. H. ,

PRAG II . , Liitzowova 8 .

Vertreter für Deutschböhmen :

Bruno Hrazdira , Reidtenberg , Laurenziberg 15 . A
Tetephon 832/Vfff . a

EISENWERKE AKTIENGESELLSCHAFT

ROTHAUNEUDEK
ZENTRALDIREKTION : PRAG II . , HYBERNSKÄ NR . 36 .

Blechwalzwerke Rothau , Schindlwald und Neudek ( Böhmen )
Blechwalzwerk KarlshUtte der Berg - u . HüHenwerke - Ges, , Schlesien

Grobbleche :
bis 2200 mm Vlrcilc und 10 . 000 mm Uinge in Slürkcn von 2 bis 30 mm . - •

Schwarzbleche :
Schloß - , Dach - , Ncuforiunl - , Kohr - und 1 : 2m Bleche sowie alle Dimeii -
sionsblcche bis 2( JOD mm Dielte und 5000 liim Ulnge , in Sttirken von
:> mm bis ( HO mm . —

Spezialbleche :
Dynamo - n. ' i ' ransfoniialorcubleche für die elektrotechnische Industrie . —

Geschirrbleche :
( Quiiliiiilslilci - Iie für die IvimiilgeschiriTubrikatio ») in den Dimensionen
bis I : 2 in und Stürben von 1 —0 . 35 mm. —

Gebeizte und polierte Bleche :
bis 1050 mm Breite und 2000 mm Lüngc in den Stilrkon von 2 - 0 . 15 mm . —

Weißbleche :
( verzinnte Bleche ) bis 1000 nun Breite und 2000 nun Dünge in denMarken von i —U. lo mm. —

Verzinkte und verbleite Bleche :
• ' ' mm

0 ' —" m Bre ' te » nd 8500 mm Lüuge in den StÜJ ' ken von 0. 25 bis

Wellbleche :

hrcUcn \ im" Vm 'eii
n1,1 ya " » bareu >' rokllen und normalen Bau -

ALLEINVERKAUFSBDROS :
5 J- PETZOLD & Co. , PRAG II. . Havliükovo näm . z
C. T. PETZOID & Co. , WIEN VI. , Gumpendorferstr . 15



Sonntag , 12 , Mai 1929 .

Remf - ReissMe
in Tafeln mit Glanz und in "/ *, ' / « oder

2 % kg - Paketen erhältlich bei allen Konsum¬

vereinen , Kaufleuten , Seifenhandlungen
und in jeder Drogerie . m
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Die

Mineralölraffineri en :

Fanto - Werke , Aktiengesellschaft , PARDUBITZ - PRAG ,

„ ODRA " Mineralölindustrie A. - G. , NEU - ODERBERG ,

APOLLO , Mineralölraffinerie A. - G. , BRATISLAVA ,

Privozer Mineralölwerke , G. m . b. H. , PftfVOZ,

Kraluper Mineralölraffinerie , KRALUP - PRAG ,

Vacuum Ofl Company A. - G. , PRAG , Raffinerie KOLlN ,

Mineralölraffinerie Mähr . Schönberg , G. m . b . H. ,

MÄHRISCH SCHÖNBERG ,

Ant . Himmelbauer & Comp . , Ceresin - , Paraffin - u . Mineralölfabrik ,
MÄHRISCH OSTRAU ,

„ Vesta " slovakische Mineralölindustrie - Aktiengesellschaft ,
BRATISLAVA ,

Südkarpathische Mineralölraffinerie u . Handels - Aktiengesellschaft ,
MUKACEVO - PRAG .

LIEFERN :

Benzin , Petroleum . Gasöl , Schmieröle , Zylinderöle , Paraffin und

Petrolasphalt .

Friedrich Dolezel ,
Hausschuh - Fabrik

Prostejov— Mähren
erzeugt :

Leinenschuhe mit schwarzer und

weißer Gummisohle , In Modefarben

beige , rot , blau , grau , Kamelhaar -

sdtuhe mit Gummisohle , Hunya -

potschen mit Gummisohle etc . etc .

Tägliche Erzeugung 3000 Paar . Tägliche Erzeugung 3000 Paar !

! ! Leistungsfähige Preise ! !

I !
SOBESKO U
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GESCHIRRE ,
MÄHR . - OSTRAU IX. .

PRAGER BÜRO U. LAGER ,
PRAG VII. , MESSEPALAIS
= = I. STOCK Nr . 1157 . =

13ö

Leichtbau - Material
Steinholz - Fußböden
Wärme - u . Kälte - Schutz CALOFRIG A .

MO Prag II . , Hybersnkä 12 .

Q .

Tel . 32145 .
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